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1DIE SandsteinKurier THEMEN
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Wir waren wieder für Sie unter-
wegs. Eine unserer Wanderungen 
führte uns auf den Kleinhenners-
dorfer Stein - eine abwechslungs-
reiche Tour bei Papstdorf 
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3
In einer Sonderausstellung im 
Stadtmuseum Pirna werden Kunst-
werke des Dresdner Expressionisten 
Otto Lange gezeigt. Im Mittelpunkt 
stehen seine Farbdrucke. 
Vom 20. bis 22. Mai 2011 findet 
auf der Burg Hohnstein, im Pup-
penspielhaus und der Stadt das 26. 
Puppenspielfest statt. Mehr als 56 
Aufführungen wird es geben. 
Mit Veranstaltungskalender vom 12. April bis 20. Mai 2011
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Der Brand bei Hohnstein wird 
zu Recht auch „Balkon der Säch-
sischen Schweiz“ genannt. Zu 
erreichen zu Fuß,  mit der Pferde-
kutsche oder auf dem Fahrrad.
4
www.SandsteinKurier.de
Für Freunde von Sächsischer Schweiz, Erzgebirge und Lausitz
6. Jahrgang - Ausgabe 40 - April / Mai 2011
Ihr Programmveranstalter in der Sächsischen Schweiz
Mennickestr. 29, 01829 Stadt Wehlen Vorbestellung 035024 / 7 10 84 
Rundkurs:  Wehlen -
Bad Schandau - und zurück
www.elbe-erleben.de






Mit dem Powerboot nach Bad 
Schandau und mit dem Boot Ihrer 
Wahl zurück nach Stadt Wehlen
Erw. 23 € / Kind 16 €
Gipfelstürmer auf dem Gamrig
Seite 16
Biergarten an der Elbe tägl. geöffnet I jeden Mittwoch Pfundsschnitzeltag mit 1 Pils für 9,90 € I 
Schlauchboot- & Motorbootvermietung I Schiffsanleger mit tägl. Linienfahrt I Caravanstellplätze
Tel.: 03501 762588 I Fax: 03501 7927 89 I walter.matzke@gmx.net 
24. April: Comedy & Travestie
30. April: Tanz in den Mai mit
                 Andrea Jürgens
14.   Mai: Claudia & Carmen, Nicole
                Freytag und Heiko Harig
Kartenvorverkauf: 
Gasthof Obervogelgesang I Tourist-
Service Pirna I SZ-Ticketservice
Motorbootvermietung bis 4 Pers.






















Mail: info@heidekrug-cotta.de - www.heidekrug-cotta.de
Bis Mitte Juni Spargelzeit!
Verschiedene Gerichte mit Spargel
Aus unserer Region
KULINARISCHES IM AKTIV HOTEL

Ostersonntag, 24. April 2011, 11–15 Uhr
Brunchbüffet inkl. Standardgetränke
14,90 Euro pro Person

Sonntag, 8. Mai 2011, ab 18 Uhr
Sagen Sie Danke, bei einem gemütlichen Abend
mit 3-Gänge-Menü, inkl. einem Glas Prosecco.
19,50 Euro pro Person
INFORMATION/BUCHUNG
aktiv-Hotel Sächsische Schweiz
Rottwerndorfer Str. 56 b · 01796 Pirna






Die sächsische Weinakademie 
bietet in Zusammenarbeit mit der 
IHK Dresden, dem DEHOGA 
Sachsen, dem Berufsschulzen-
trum für Gastgewerbe Dresden 
„Ernst Lößnitzer“ und dem 
Weinbauverband Sachsen eine 
berufliche Zusatzqualifikation 
zum Weinberater/-in in der Gas-
tronomie – Schwerpunkt Säch-
sischer Wein.  Dabei lernen die 
angehenden Weinberater Alles, 
was man über sächsischen Wein 
wissen muss: Weinbau (vom 
Rebschnitt bis zur Lese), Rebsor-
tenkunde, Weinherstellung, Har-
monie und Wechselwirkung von 
Wein und Speise und vieles mehr. 
Um die Weiterbildung möglichst 
praxisbezogen zu gestalten, er-
folgt diese geführt von Experten 
und Fachkräften über das gesamte 
Weinjahr verteilt direkt vor Ort - 
also im Weinberg und Weinkeller. 
Als Abschluss gibt es eine schrift-
liche sowie eine praktische Prü-
fung, bei der die Teilnehmer Ihre 
Kenntnisse unter Beweis stellen 
müssen.
Im Januar 2011 konnten die 
ersten Zeugnisse auf Schloss 
Wackerbarth in Radebeul feierlich 
an die 93 Absolventen des ersten 
Jahrgangs übergeben werden. 
Auch drei Auszubildende des 
Berghotel Bastei aus dem 3. Lehr-
jahr – Sonja Wichtrey, Maxi Stohn 
und Marcel König (Foto) – haben 
sich der Herausforderung gestellt 
und erfolgreich die Zusatzquali-
fikation zum Weinberater/-in in 
der Gastronomie mit Schwerpunkt 
Sächsischer Wein errungen. 
Genauso stolz wie diese Drei ist 
die Berghotel Bastei GmbH auf 
seine Auszubildenden. Über ein 
derartiges Engagement für den ge-
wählten Beruf kann man sich nur 
freuen. Darum fördert das Unter-
nehmen seine Auszubildenden und 
Fachkräfte darin, sich beruflich 
weiterzubilden und zu qualifizie-
ren. Dies kommt nicht nur den 
Mitarbeitern zu Gute, sondern das 
spürt auch der Gast.
Die Reisebroschüre „Sächsische 
Schweiz barrierefrei erleben“ 
wurde mit dem „Goldenen Roll-
stuhl“ durch den Verein Aktive 
Behinderte in Stuttgart 
und Umgebung (ABS) 
ausgezeichnet.
Die Broschüre ist 
damit nach Ansicht der 
Juroren, der derzeit 
beste Reisekatalog für 
Menschen mit Mobi-
litätseinschränkungen 







„Sächsische Schweiz barrierefrei erleben“
Reisebroschüre ausgezeichnet
die Broschüre auch spezielle Ak-
tivangebote im Elbsandsteingebir-
ge. Dazu gehören Flussreisen, the-
rapeutisches Reiten für blinde und 
geistig behinderte Reisende sowie 
Rollstuhl- und Handbike-Touren 
zu den beliebtesten Ausflugszielen 
in der Sächsischen Schweiz.
Diese und weitere kostenlose 
Broschüren können direkt beim 
Tourismusverband Sächsische 
Schweiz e.V. unter info@saech-
sische-schweiz.de oder Telefon 
03501 470147 bestellt werden. 
Darüber hinaus sind sie auch in 
elektronischer Form unter http://
www.saechsische-schweiz.de/
download/  abrufbar.
Foto: Tourismusverband Sächsische Schweiz e.V. 
Sebastian Thiel
3gehörte zum prägenden Bestandteil 
der Dresdner Kunstszene. Von den 
Nationalsozialisten als entartet ein-
gestuft, wurde sein Schaffen stark 
eingeschränkt. Ein Neuanfang nach 
1945 war ihm nicht vergönnt. Otto 
Lange geriet in Vergessenheit. Die 
Ausstellung möchte diesem beach-
tenswerten Künstler die gebührende 




Tel.: (03501) 77 48 42
geöffnet:
Dienstag bis Sonntag





Neue Hauptstr. 110b, Kurort Gohrisch
Tel.: 035021 68230
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 - 13 und 15 - 18 Uhr
Sonnabend von 8 bis 12 Uhr 
Pirna aktuell
Das Dohnaer Stadt-Museum zeigt 
auch 2011 wieder eine Osterschau. 
Gestaltete Eier und österliche Holz-
arbeiten sind dieses Mal in den Räu-
men der Dauerausstellung zu sehen.
Gezeigt werden Eier von 22  
Künstlern, darunter z.B. Hufeisen-
Eier aus Ungarn, Märchen- und 
Phantasie-Eier von Rosemarie 
Hückstedt aus Frankfurt/Oder, Eier 
in Graviertechnik von Christa Augst 
aus Bautzen, in Batik-Technik von 
Karl Füssel aus Dresden. Elfriede 
Giersch aus Witten zeigt Farbfelder-
Technik und verschiedene Kreati-
onen sind von Gabriele Schmidt aus 
Dresden zu sehen, dazu Keramik 
von Thomas Schmidt, Dresden. Des- 
weiteren wird Pinseltupf-Technik, 
Aquarellmalerei mit Blumen, Tier-, 
Vogel- und Insektenmotiven, Eier 





Sonderausstellung im Stadtmuseum Pirna
»Mit Leidenschaft ins 
Holz gerissen«
Der Dresdner Expressionist
Otto Lange (1879 – 1944) war 
ein ausgesprochen vielseitiger 
Künstler – er schuf ein umfang-
reiches graphisches Oeuvre, 
malte, gestaltete Innenräume – , 
entwarf Stoffmuster sowie kunst-
handwerkliche Gegenstände und 
lehrte als Professor für Ornamen-
tik an der Plauener Kunst- und 
Textilschule. Zentraler Bestandteil 
seines mannigfaltigen Oeuvres 
ist jedoch sein druckgraphisches 
Werk, wobei seine virtuosen 
Farbhochdrucke zweifellos den 
künstlerisch bedeutendsten Teil 
innerhalb seines Gesamtwerkes 
darstellen. 
Im Laufe von vier Jahren schuf 
Otto Lange neben seiner Tätigkeit 
als Lehrer an der Königlich-Preu-
ßischen Kunstschule in Bromberg 
(heute Bydgoszcz) circa 230 
Hochdrucke in einer bemerkens-
wert heterogenen Formensprache. 
Bezeichnend für einen Großteil 
dieser Arbeiten ist, dass Lange die 
Druckstöcke nicht mit der Walze 
einfärbte, sondern sich stattdessen 
des Pinsels bediente. Damit er-
zielte er ganz individuelle Ergeb-
nisse – der einzel-













stellungen bis hin 
zu großformatigen 
Landschaften. 
Neben seinen Hochdrucken schuf 
Otto Lange zahlreiche Radie-
rungen und etliche Lithographien. 
In seiner ersten Radierphase 
bis 1914 entstanden vorrangig 
Ansichten aus der Sächsischen 
Schweiz, in Bromberg (1915 – 
1919) schuf Lange fast ausschließ-
lich Holz- und Linolschnitte. 
Zurückgekehrt nach Dresden, 
wandte er sich allmählich vom 
Hochdruck ab und widmete sich 
erneut der Radierung. Mit seinen 
ab Mitte der 1920er Jahre entstan-
denen aquarellierten Monotypien 
erlangte er eine zweite Hochphase 
in seinem Schaffen. 
Otto Lange zählt zu den Künst-
lern der »verlorenen Generation«. 
Durch die Ausstellung 1916 in 
der Dresdner Galerie Arnold 
hatte er bereits Anerkennung und 
Beachtung gefunden. Nach dem 
Ersten Weltkrieg war er Mitglied 
der Dresdner Sezession 1919 und 
4Eine abwechslungsreiche Wan-
derung mit verschiedenen Ein-
drücken ist die Tour zum Klein-
hennersdorfer Stein bei Papstdorf. 
Neben dem bekannten Papststein 
„stehend“ erschien uns dieser Fels 
immer etwas unterbewertet. Des-
halb haben wir ihn in die Liste un-
serer Wanderziele aufgenommen.
Als Start für unsere rund drei-
stündige Tour haben wir den 
Parkplatz am Restaurant Erblehn-
gericht in Papstdorf gewählt. Von 
hier aus wandern wir entlang der 
Alten Hauptstraße Richtung Klein-
hennersdorf. Erster Eindruck: 
ein gemütlicher kleiner Ort mit 
individuell gestalteten 
Privatgrundstücken. 
Das Wandern an der 
Straße kann man wa-
gen, es herrscht wenig Verkehr. 
Kurz vor Kleinhen-
nersdorf biegen wir 
an einer Rasthütte von 
der wenig befahrenen 
Hauptstraße schräg 
nach links in den 
Alten Schulweg ab. 
Vorbei an einem größeren 
Parkplatz mit einer In-
formationstafel erreichen 
Kleinhennersdorfer Stein
                            Gabriele Schmidt · Bauerngasse 91 A
01824 Gohrisch · OT Papstdorf · Tel. 03 50 21/6 72 86
Fax 03 50 21/5 97 43 · ferienpension-gabriele@t-online.de
www.ferienpension-gabriele.de ·
- Nichtraucherhaus
- ruhige und waldnahe Gegend
- Terrasse, Grillmöglichkeit und 
Parkplatz am Haus
- Zimmer mit Du/WC
- FeWo’s für 2 bis 6 Personen
- Frühstück auf Anfrage
- auch für Wandergruppen, Vereine
und Familienfeiern
- bis 22 Personen + Aufbettungen
Ferienpension Gabriele
 Preis: ab 21,00 € p.P. im DZ
����
SandsteinKurier-Wandertipp
Schrammsteinaussicht vom Fuße des Kleinhennersdorfer Steins
wir bald eine 
Kreuzung. 
Dort zeigt uns 
der Wegweiser an, dass 
wir nach links bis zum Klein-
hennersdorfer 
Stein nur noch 
30 Minuten 
wandern müs-
sen. Der Weg 
führt aus dem 
Ort heraus am 
Feldrain ent-
lang bis an den 
Fuß unseres 
Wanderzieles. 
Zweiter Eindruck: sehr abwechs-
lungsreiche Landschaft mit weiten 
Ausblicken.
Bald treffen wir auf einen Weg-
weiser, der uns rechts ab endlich 
den direkten Weg zum Felsmassiv 
angibt. Nach rund 20 Minuten 
sind wir oben.
Uns erwartet ein labyrinthartiger, 
zerklüfteter Gipfel mit Tunnels, 
engen Schluchten, kleinen und 
größeren Höhlen und Ausblicken 
z.B. zum nahen Papststein. Dritter 
Eindruck: ein idealer Ort für Kin-
der zum vorsichtigen (!) Spielen.
Nach ausgiebiger Rast machen 
wir uns an den Abstieg. Vorbei an 
einem großen Tiergehege führt 
uns der Weg über den Ortsteil 
Rapsdörfel zurück nach Papst-
dorf. Bevor wir die ersten Häuser 
erreichen genießen wir vom 
„Schrammsteinblick“ aus eine 
herrliche Sicht ins Schrammstein-
gebiet.  Wir treffen wieder auf die 
Hauptstraße, der wir nur noch ein 
kurzes Stück bis zum Ausgangs-
punkt unserer Wanderung folgen 
müssen. Vierter Eindruck: unter-
wegs gab es recht viele Möglich-
keiten zum Rasten und Ausruhen.  
Abwechslungsreich 
für viele Ansprüche
Hike to the „ Kleinhennersdorfer Stein“
The tour to the „Kleinhennersdorf Stein“ near Papstdorf  is a 
diversified hike with many unforgettable impressions. As a star-
ting point we chose the parking area underneath the church in 
Papstdorf. From there we hike along the “Alte Hauptstraße” in 
the direction of Kleinhennersdorf. Shortly before reaching Klein-
hennersdorf at a cottage we turn left into the “Alte Schulweg”. 
Soon a sign post indicates that the “Kleinhennersdorfer Stein” 
is just 30 minutes away. Another trail sign leads us to the right 
from the path up to the rock. After another 20 minutes we reach 
the top. The descent takes us past a big vivarium and to the 
district Rapsdörfel back to Papstdorf. Before we reach the first 
houses we enjoy the “Schrammstein” view over the “Schram-
mstein” mountains.
Hotel „Erblehngericht“ Alte Hauptstraße 42, 01824 Papstdorf
          Tel. (03 50 21) 6 64 10  Fax (03 50 21) 6 64 30
hotelerblehngericht@web.de  www.erblehngericht-papsdorf.de  
                          
Hotel „Erblehngericht“ Alte Hauptstraße 42, 01824 Papstdorf
          Tel. (03 50 21) 6 64 10  Fax (03 50 21) 6 64 30
hotelerblehngericht@web.de  www.erblehngericht-papstdorf.de 













Der Kartenvorverkauf erfolgt an der 
Burgkasse (Tel. 035973/23410) und 
online (www.burg-stolpen.org  veran-
staltungstermine) bzw. über den Ti-
cketservice der Sächsischen Zeitung.




Ab 14. Juni 2011 wird die Zu-
fahrtsstraße zur Bastei ausgebaut. 
Über diese Straße erreichen die 
Besucher per Auto den Auf-
fangparkplatz in unmittelbarer 
Basteinähe oder als Hotelgast das 
Basteihotel. Außerdem wird die 
Straße bis zu 45 Mal pro Tag mit 
Reisebussen und Linienbussen 
befahren. Viele Besucher nutzten 
bisher auch die Straße, um vom 
vorderen Auffangparkplatz zur 
Bastei zu wandern. Auch per Fahr-
rad sind viele Gäste unterwegs zu 
dem beliebten Ausflugsziel.
Der Ausbau  der Straße soll dem 
wachsenden Verkehrsaufkommen 
gerecht werden und für mehr 
Verkehrssicherheit sorgen. Des-
halb erhält die neue Straße einen 
Geh- und Radweg. Die Straße 
wird sechs Meter breit sein, der 
begleitende Rad/Gehweg ca. drei 
Meter. 
Der Ausbau wird in zwei Bau-
abschnitten erfolgen. Der erste 
Abschnitt reicht von der S 165 
über das freie Gelände bis zum 
Waldrand, der zweite Abschnitt 
bis zum Ende der Straße. Insge-
samt wird auf rund 2800 Metern 
Straße gebaut. Die Zufahrt zur 
Bastei wird während der gesamten 
Bauzeit gewährleistet und über 
eine Ampelanlage geregelt. Zu 
den Feiertagen, besonders Pfing-
sten und Fronleichnam wird der 
Verkehr in beiden Fahrtrichtungen 
uneingeschränkt ermöglicht. 
Busse, Hotelgäste und Mitarbeiter 
der Bastei erhalten Durchfahrts-
genehmigungen. Für alle übrigen 
Besucher der Bastei wird der Bus-
verkehr bedarfsgerecht gestaltet.
15. April, 20 Uhr: Dr. Peter 
Ufer „Deutschland, Deine Sach-
sen“ - Da geht es sowohl um 
Sprache als um Charakter, Men-
talität und Geschichte unseres 
Stammes. Der Autor, der sich 
dem sächsischen Dialekt sehr 
verbunden fühlt, liest aus seinem 
Buch vom „Gogelmosch“. 
30. April, 20 Uhr: „Kornkam-
merdantz“ - Dudelsacksen und 
Stolp(n)er Folk Der Tanz auf der 
Tenne
7. Mai, 20 Uhr: Meigl Hoff-
mann, Griseldis Wenner und 
Karsten Wolf „Der gemeine 
Sachse“ - Eine Erinnerung an 
Hans Reimann, den Literaten 
unter den sächsischen Mundart-
dichtern. 
8. Mai, 20 Uhr:
Bernd Kleinow 
und Thomas 
Stelzer & Friends 
„THE HARP - 
Bernd Kleinow“ 





gie aus Dresden 
seine erste eigene 
CD vor. 
9. Mai, 20 Uhr: Tatjana Meiss-
ner „Alles außer Sex - Zwischen 
Caipirinha und Franzbranntwein“ 
- Wenn die Kabarettistin und 
MDR-„Glücksfee“ aus ihrem 
neuen Roman liest, dürfen sich die 
Zuschauer auf einen mit viel Hu-
mor dargebotenen authentischen 
Frontbericht über irritierende Ver-
änderungen im Tagesablauf einer 
Mitvierzigerin freuen. 
14. Mai, 20 Uhr: Gunter Böhnke 
und Frank Sieckel „Immer auf 
die Kleinen“ - Das behaupten 
jedenfalls die Ur-Leipziger Komö-
dianten. Die Beiden, die „Immer 
aufs Böse“ hauten, gehen noch 
weiter und werden ganz still. Man 
wird zum Schweigen verurteilt. 
Aber wer muss still halten. Natür-
lich immer die Kleinen. 
21. Mai, 20 Uhr: Ursula Karus-
seit „Wege übers Land und durch 
die Zeiten“ - In ihrer ersten Haupt-
rolle als Magd Gertrud Habersaat 
im DDR-Klassiker „Wege übers 
Land“, wurde die Theater- und 
Filmschauspielerin sofort repu-
blikweit bekannt. Heute ist sie 
auf dem Bildschirm vor allem 
durch die MDR-Fernsehserie 
„In aller Freundschaft“ präsent. 
In ihrem Buch spricht sie über 
Kindheit und Jugend, den Weg 
auf die Bühne sowie durch 
wechselvolle Zeiten.
Um 1100 wird die Burg Stolpen 
auf dem Plateau des aus Ba-
saltsäulen bestehenden Felsens 
errichtet. Ihr Name, den auch die 
ihr zu Füßen liegende Stadt trägt, 
entstammt dem sorbischen Wort 
„Stolpy“, was soviel wie „Säule“ 
bedeutet. Im Jahre 1218 wird sie 
vom wendischen Edlen Moyko de 
Stulpen an den Meißner Bischof 
Bruno II. verkauft und 1222 das 
erste mal urkundlich erwähnt. 
Die Burg Stolpen war einst auf 
Grund der Nähe zur böhmischen 
Grenze, den slawisch besiedelten 
Gebieten östlich der Elbe und 
ihrer Lage an zwei wichtigen, sich 
kreuzende Handelsrouten, eine  
Machtstütze ihrer Besitzer.
357 Meter hoch auf einem Ba-
saltfelsen gelegen, wurde die Burg 
Stolpen in ihrer über 800 jährigen 
Geschichte auf vier Innenhöfe und 
sechs Türme ausgebaut. Baumate-
rial war überwiegend der sehr har-
te, bläulich-schwarze Basalt, den 
es vor Ort ausreichend gibt. 
Ihre Bekanntheit erlangte die 
Feste durch eine Person die hier 
49 Jahre ihres Lebens, so lange 
wie kein anderer, als Gefangene 
zubrachte: Gräfin Cosel, die ehe-
Aus der Geschichte der Burg Stolpen
malige Mätresse Augusts 
des Starken. Ein weiterer 
Rekord ist der mit 82 
Metern tiefste in Basalt 
getriebene Brunnen der 
Welt. Ausgeführt wurde die 
22 Jahre (1608 bis 1630) 
dauernde Arbeit vom Frei-
berger Bergmeister Martin 
Planer und seinen Gesellen, 









des Marstall, Folterkammer, Ver-
ließ, Hungerloch, Schösser- und 
Johannisturm (auch Coselturm 
genannt), Burgkeller, Kräuterkü-
che und des Gerichtssaals mit sei-
nem spätgotischen Sterngewölbe 
gewinnt man einen Eindruck von 
der wechselvollen Geschichte der 
Anlage und dem Leben in der da-
maligen Zeit.
Der sich am südlichen Burgberg 
befindende Tier- und Baumgarten 
gehört zu den wohl frühesten 
sächsischen Gartenkunstwerken. 
Von den Mauern der Innenhöfe 
blickt man bei gutem Wetter weit 
ins sächsische Land.
Der Johannisturm (Foto), ein 
Wach- und Verteidigungsturm, 
erlangte Berühmtheit durch die 
Gräfin Cosel, für die er, als Wohn-
turm umgebaut, als Gefängnis in 
49 Jahren ihres Lebens diente. 
Der Johannisturm ist aus diesem 
Grund im Volksmund auch eher 
als Coselturm bekannt. Die oberen 
Stockwerke können durch einen 
Wendeltreppenturm erreicht wer-
den, der in der Zeit der Renais-
sance angebaut wurde.
Leserpost
Liebe Redaktion des Sandsteinkurier,
seit Jahren nutzen mein Mann und ich die Möglichkeit ,um in der 
Sächsischen  Schweiz im Urlaub oder bei Tagesausflügen zu  zweit, 
aber auch mit Freunden, zu wandern (früher  wurde auch geklettert, 
was aus gesundheitlichen  Gründen nicht mehr möglich ist). Dabei 
suchen wir immer nach für uns neuen Wandertouren, Wissenswertem, 
Insiderwissen und -Tips.
Sind wir dann „vor Ort“ nutze ich die Gelegenheit, um mir aktuelle  
Flyer, Urlaubsmagazine, Zeitschriften, etc. zu besorgen, die z.B beim  
Tourismusverband, in Restaurants, Hotels, zur Mitnahme ausliegen.
 Auf diese Art und Weise bin ich auch zur Zeitung „Sandstein Kurier“ 
gelangt, allerdings ist mein Exemplar schon aus  IV/2009!!! Ich habe es 
aber in meinem „Archiv Sächs. Schweiz“ abgelegt, man gut, denn jetzt 
stellte ich es einer Bekannten für ihren ersten geplanten Aufenthalt in 
der Sächs. Schweiz (Osterurlaub) zum Kennenlernen dieses landschaft-
lichen Kleinods zur Verfügung. 
In Ihrer Zeitung findet man umfangreiche Informationen  auf  allen 
denkbaren Gebieten , egal ob man  Wanderziele sucht, Klettertouren 
plant, Veranstaltungstipps oder eine Unterkunft benötigt, es ist einfach 
eine Zeitung, die inhaltlich und gestalterisch mein Informationsbedürf-
nis voll abdeckt und mich gleichzeitig neugierig auf  Dinge macht, die 
ich erst durch das Lesen des Sandstein Kuriers erfahre.
Ich habe deshalb beim Blättern in der 2009er Ausgabe  festgestellt, 
dass es zwingend an der Zeit ist, mir mal ein aktuelles Exemplar zu or-
dern, denn leider war ich bei meinem letzten Aufenthalt (Silvesterfeier 
in der „Neumannmühle“ im Kirnitzschtal - bombastisch!) zu sehr auf 
dieses Event konzentriert.
Danke und liebe Grüße aus Cottbus.
Stefanie Wagner
Interesting excursion destination: Castle Stolpen
Around 1100 the castle Stoplen was built on the plateau of the 
existing rock. Located 357 meters high on a basalt rock the castle 
Stolpen expanded  in its more than 800 years of history to four 
indoor courts and six towers. Building material was predominantly 
the very hard and bluish-black basalt which there is sufficient 
on-site. Its renownedness  was obtained by a person who spent 
49 years of her life as a prisoner in the castle: Countess Cosel 
the former mistress of August the Strong.
             
Hotel „Erblehngericht“ Alte Hauptstraße 42, 01824 Papstdorf
          Tel. (03 50 21) 6 64 10  Fax (03 50 21) 6 64 30
hotelerblehngericht@web.de  www.erblehngericht-papsdorf.de  
Informiert
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Ihre Korrekturen bitte bis 20. 09. 07, 10 Uhr
Anzeige: 4817207 ET: 12. 10. 07
Größe: 2sp110 Farbigkeit: 4c
Sebastian-Kneipp-Platz 5 Markt 9
01819 Berggießhübel 01816 Bad Gottleuba
Tel. (03 50 23) 6 67 10 Tel. (03 50 23) 6 93 23
Fax (03 50 23) 6 69 20 Fax (03 50 23) 6 93 21
Unsere Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr
Mi. 8.00–13.00 Uhr
















Montag bis Freitag von 
10 bis 12 Uhr und 14 bis 20 
Uhr, Samstag von 
10 bis 14 Uhr 
(Montag ab 9 Uhr geöffnet)
Familien mit Kindern diens-




Rezepturen von einst - Hausmittel von heute                 
Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel
Wussten Sie, dass früher in Apo-
theken viel mehr als heute auch 
Drogerieartikel wie Duftwässer, 
Badezusätze, Schönheitscremes, 








Mittel ist die Es-
sigsaure Tonerde. 
Sie dient zum 
Imprägnieren 
von Textilien, zum 
Beispiel Regenjacken. Das 
Mittel wurde im Verhältnis 1:10 
mit Wasser vermengt. Die gewa-
schenen, ausgewrungenen Klei-
dungsstücke dann für 20 bis 30 
Minuten in die Lösung gelegt und 
mehrmals bewegt. Anschließend 
ausgedrückt und getrocknet.
Für das Imprägnie-








Schuhen hat sich 
das Auftragen mit 
einem Schwamm 
bewährt, wobei die Essig-




Wie ein Tag am Meer...
Die Möglichkeit, durch Salz Heilprozesse zu unterstützen, ist in den 
letzten Jahrzehnten immer mehr in Vergessenheit geraten. Langsam be-
sinnt man sich jetzt wieder der Kraft des Natursalzes.
Diese Kraft können Sie hautnah in der Salzscheune im Kurort Berg-
gießhübel fühlen und erleben. Viele Gäste berichten schon nach weni-
gen Besuchen in der Salzgrotte von einer deutlichen Verbesserung bei 
Atemwegsbeschwerden, Kurzatmigkeit bei Herzschwäche, Hautpro-
blemen, psychischen Problemen, Stress und vielem anderen mehr. Aber 
auch um dem Alltag für kurze Zeit zu entfliehen und sich wenigstens 
eine Stunde Ruhe zu gönnen, lohnt sich der Weg in die Salzscheune. 
Der Erholungseffekt gleicht einem Urlaubstag am Meer.
2008 wurde die Salzscheune eröffnet. Der Salzraum besteht aus etwa 
8 bis 10 Tonnen Salz aus Pakistan. Durch eine im Raum befindliche 
Saline wird die Luft auf ca. 63 Prozent befeuchtet. Salznebel unterstützt 
die Heilprozesse zusätzlich. Angenehmes Licht schmeichelt der Seele, 
beruhigende Melodien dienen der Entspannung.
Zusatzangebote: Bioenergetische Harmonisierung / Magnetmassagen 
Neue Ortsbroschüre ist da
Wissenswertes und 
viele  Angebote
Die neue Ortsbroschüre der Doppelkurstadt 
Bad Gottleuba - Berggießhübel ist da. In die-
ser Broschüre erhalten Sie einen Überblick 
über die Sehenswürdigkeiten in der Region 
von Bismarckturm, Talsperre Gottleuba über 
Max-Bähr-Mühle und Medizinhistorische 
Sammlungen bis hin zum Besucherbergwerk 
Marie Louise Stolln. Sie werden über die 
Ortsteile der Doppelkurstadt und die zahl-
reichen Angebote für Beherbergung und Gas-
tronomie informiert. Für eine aktive Erholung 
in der schönen Umgebung stehen die vielen 
Wandertipps.
Natürlich werden im Heft auch die zahl-
reichen Gesundheitsangebote in und außer-
halb der Kurkliniken vorgestellt. Nicht zuletzt 
erfahren Sie Interessantes aus der Geschichte 
der Region und können sich über ausgewählte 
Veranstaltungen 2011 informieren. 
Die Broschüre erhalten Sie in den Tourist-
infos der Region oder Sie bestellen sie direkt 





Tel.: +49 (0) 35023/630




Wir verwöhnen Sie in unserem Haus. Es erwartet Sie ein reich-
haltiges Angebot, sowohl klassischer Gerichte als auch frischer 
regionaler Ideen - serviert in angenehmer Atmosphäre unseres 
Restaurants oder auf der Terrasse.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
              Hochzeiten 
         Tagungen 
     Feiern        
Gruppenreisen
Genießen Sie die Ruhe des Kneipp-Kurortes Berggießhübel im idyllischen Gottleubatal. 
7Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel
Verschiedene Osterspezialitäten - Ostermontag ab 12 Uhr Livemusik
Jeden 2. Sonntag im Monat Wild aus der Region 
über Holzfeuer zubereitet
Kommen Sie mit, in der 
schönsten Jahreszeit die Natur 
auf stillen Wald- und Feldwe-
gen zu genießen. Sie sind wild, 
schmackhaft, wohltuend, heilsam 
und erfreuen das Auge – unsere 
heimischen Kräuter. Ihre Wander-
leiterin Ines Kastl möchte Ihnen 
bei dieser botanischen Naturwan-
Ostermontag, 25. April, 13 Uhr
Frühlingskräuterwanderung 
mit Verkostung
Am 27. April kann man im 
Gesundheitspark Bad Gottleuba 
einen besonderen kulturellen 
Höhepunkt erleben. Die Sängerin 
Madeleine Wolf lässt wunderschö-
ne und bekannte Melodien und 
Lieder aus vielen verschiedenen 
Musicals und Filmen erklingen. 
Madeleine Wolf wird auch Sie mit 
ihrer ausdrucksvollen Sopranstim-
me eine Stunde lang begeistern.
Bad Gottleuba – Gesundheits-
park (Hauptstraße 39), Klinik Gie-
senstein, 4. Etage - Eintritt: 3,50 




Für die einen Berggießhübler ist 
sie Treffpunkt, für andere ein ge-
ografischer Hinweis aber für fast 
alle verkörpert sie ein Stück Hei-
matgeschichte, die „Prinzessinsäu-
le“ an der Staatsstraße Richtung 
Grenzübergang Bahratal. Eine 
Tafel an der Säule gibt Auskunft: 
Danach ist der historische Hin-
tergrund der Prinzessinsäule bis 
heute rätselhaft. Ursprünglich 
stand sie am Ende der historischen 
Prinzenallee. Seit  Fertigstellung 
der Hellendorfer Straße im Jahr 
1936 steht sie direkt neben dieser 




aber die Herkunft 
und der Sinn des 
Halbmondes auf 
der Spitze der Säule 









sters, die hier zu 
Tode gekommen sei.
Realistischer ist 
die Geschichte, dass 
Berggießhübel nach 
der Vermessung der 
Prager Poststraße 
die Auflage erhalten 
hätte, vier Postmei-
lensäulen aufzustel-
len. Nach Protest der Stadt soll der 
Auftrag auf eine Marktsäule redu-
ziert worden sein. Vermutlich wa-
ren aber schon mehrere Säulen in 
Auftrag gegeben, deshalb sei die 
„Prinzessinsäule“ letztlich übrig 
geblieben. Möglich sei auch, dass 
diese Säule nicht den geforderten 
Maßen entsprach und deshalb 
nicht verwendet wurde.
Jedenfalls sagt man, das Fried-
rich Wilhelm von Leyßer die 
Säule am Ende der Prinzenallee 
aufstellen lies. Das Wappen der 
Leyßer enthält zwei sich gegenü-
berstehende Halbmonde.
derung Löwenzahn, Ackerstief-
mütterchen, Spitzwegerich und 
viele andere Kräuter an ihrem na-
türlichen Standort links und rechts 
des Weges zeigen. 
Die Wanderung führt über Hel-
leberg und die Raabsteine nach 
Hartmannsbach. Sie ist nur mäßig 
anstrengend 







ist für Sie 






tern bestellt. Auf dem Rückweg 
besichtigen Sie noch ein kleines 
Kräutergärtchen.
Teilnahmegebühr: 7 Euro in-
klusive Imbiss, Treffpunkt: Bad 
Gottleuba, Gesundheitspark 
(Hauptstraße 39), Kulturhaus. 
Eine Anmeldung unter Telefon 
035023 51135 oder  035023 529 
80 ist unbedingt erforderlich.




Medizinhistorische Sammlungen in Bad Gottleuba
Reise in die Vergangenheit
Am 15. Mai 2011 wird bereits 
zum 34. Mal  der „Internationale 
Museumstag“ veranstaltet. Die 
Medizinhistorischen Samm-
lungen im Gesundheitspark Bad 
Gottleuba haben an diesem Tag 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet und 
ermöglichen den Besuchern eine 
„Reise in die Vergangenheit“ der 
Medizin. Gezeigt werden medi-
zinische Geräte, Instrumente und 
Mobilar der 1913 gegründeten 
Heilstätte Gottleuba. Außerdem 
werden 10:15 Uhr unter dem Mot-
to“ Am Anfang waren die Quelle 
und das Moor...“  Geschichte und 
Geschichten um die Heilstätte er-
zählt. 14 Uhr findet eine Führung 
durch die medizinhistorische Dau-
erausstellung statt. Ebenfalls ab 14 
Uhr gibt es im Museum sebstge-

















 beehrt sich, Sie am 25. Juli 
2011 einzuladen auf die 
Naturbühne der Classen‘s 
Villa (heute Restaurant 
„Zur Schweizermühle“)
Irrungen
Wie es verschiedene Male





Unterstützung durch die 
Kulturstiftung Sachsen 
und das Kulturamt Dresden.
Um ernst zu sein, 
genügt Dummheit, 
während

















Herzlich Willkommen in Rosenthal-Bielatal
Wander- und Kletterparadies
Idyllischer Fereinort mit abwechslungsreicher, bezaubernder Landschaft, 340 bis 486 Meter über 
N.N., im linkselbischen Gebiet der Sächsischen Schweiz. Herrlich ruhige Natur, grenznah zwischen 
Dresden und Prag. Familien- und kinderfreundliche Ferienregion umgeben von ausgedehnten Wäldern 
und bizarren Felsformationen. Vielseitige Sport- und Erholungsmöglichkeiten wie Wandern, Klettern, 
Radwandern, Reiten und Kutschfahrten. Fahrradbus bis zum Grenzübergang (Fußgänger, Radfahrer) 
nach Tschechien.
Die markanten Ziele der Sächsischen Schweiz wie Festung Königstein, Lilienstein, Pfaffenstein, Bastei, 
Dampfer- oder Paddeltour auf der Elbe und vieles mehr sind nur 10 bis 17 Kilometer von Rosenthal-
Bielatal entfernt und verkehrsgünstig gut zu erreichen. Der Ort verfügt über drei Bauernhöfe, vier 
Gaststätten, zwei Pensionen, die Herberge Ottomühle, sowie ein Rüstzeitheim.
Unsere Touristinformation, Schulstraße 1, im Ortsteil Bielatal, vermittelt über 50 Ferienquartiere





Die Wanderung zum „Großva-
terstuhl“ (ca. 5 km) ist eher ein 
Spaziergang, den man auch mal 
an einem Nachmittag bewältigen 
kann. Startpunkt ist der Parkplatz 
vor der Ottomühle. Von dort aus 
muss man rund 250 Meter auf der 
Straße zurück wandern, bevor es 
nach rechts auf der Wanderweg-
markierung gelber Punkt weiter in 
Richtung der Felsen geht. Wenn 
man die Felsen erreicht hat, biegt 
der markierte Weg nach links ab 
und nach 150 Metern geht es kurz 
vor der Kaiser-Wilhelm-Feste den 
Berg hoch. Dieses kleine Gebäude 
steht oben auf der Felsenkante und 
ist nach dem Aufstieg sehr einfach 
zu finden. Die Aussicht ins Biela-
tal ist von der Kaiser-Wilhelm-
Feste wirklich wunderbar. Auf 
der anderen Talseite kann man die 
Aussicht Johanniswacht und den 
Sachsenstein sehen.
Weiter geht es an der Kante des 
Bielatals in südöstliche Rich-
tung. Der Weg ist relativ einfach 
zu finden, da eigentlich nur ein 
Hauptweg in dem schmalen Strei-
fen zwischen Feld und Felskante 
entlang führt. Zwischendurch 
gabelt sich der Weg ein bisschen 
auf, aber meistens ist es eher ein 
Zeichen dafür, dass nach rechts 
eine Aussicht liegt. So befindet 
sich gleich zwischen dem Chine-
sischen Turm und dem Kanzel-
turm eine schöne Aussicht, an der 
man sehr häufig die Möglichkeit 
hat, Kletterern bei ihrem Sport 
zuzusehen. Es ist eine sehr schöne 
Aussicht, da man von ihr aus ein 
paar Felsnadeln des Bielatals be-
staunen kann. 
Von der Aussicht geht es weiter 
an der Felskante des Bielatals 
entlang, bis nach ungefähr 500 
Metern eine Weggabelung kommt. 
Hier hält man sich auf einem 
unmarkierten, aber breiten Weg 
links. Der Waldweg führt ein 
kleines Stück bergauf, bis an den 
Waldrand. Hier geht es wenige 
Meter entlang, bis man den Wan-
derweg mit der Markierung grüner 
Punkt erreicht. Jetzt geht es nach 
rechts den Weg hinab ins Bielatal. 
Der Abstieg ist leicht, nach 
weniger als 200 Metern erreicht 
man ein Hinweisschild nach links 
zum Großvaterstuhl. Der Aufstieg 
zu den beiden Aussichten ist 
unkompliziert, da es nur ca. 30 
Höhenmeter zu überwinden gilt. 
Von der Aussicht bietet sich ein 
schöner Blick ins Bielatal. Nach 
rechts sieht man die Miniortschaft 
Ottomühle und Felsen um den 
Dachsenstein, links der Aussicht 
blickt man in das bewaldete obere 
Bielatal und die Felswand um den 
Spannagelturm. 
Von der Aussicht aus geht es 
hinab zur Ottomühle und Daxen-
steinbaude. Von da aus folgt man 
einfach der Wanderwegmarkie-




















Markersbacher Straße 1, 01824 Bielatal 
Ab 14 Uhr buntes 
Programm - ab 




            Gaststätte Dachsensteinbaude 
        Ottomühle 8, 01824 Rosenthal-Bielatal   Tel. 035033 71533
      Am Wanderweg zur Grenzplatte






17. April, 17 Uhr: Musik in 
Peter-Paul „Passionskonzert“, 
Stadtkirche
23. April, 10 bis 16 Uhr:
Osterfliegen 2011
30. April: Sebnitzer Blumenball
30. April: Walpurgisnacht im 
Hertigswalder Bad
7. und 8. Mai:
Sebnitzer Blumentage
8. Mai, 10 Uhr: Bläsergottes-
dienst, Stadtkirche
19. bis 22. Mai:
110 Jahre Finkenbaude
Angebote für jeden Geschmack
15./29. April und 6./20. Mai, 
20:30 Uhr: Livemusik in der 
Kugel, Neustadthalle
16. April, 20 Uhr: 80er Jahre 
Party in der Kulturscheune 
Langburkersdorf
16. April, 19:30 Uhr: Landes-
bühnen Sachsen „Loriot – Des-
sert und mehr“, Neustadthalle
17. April: Ostermarkt in der 
Hofmühle Langburkersdorf
21. April: Ostern in Krumher-
mersdorf
23. April: Osterhasenfest im 
Freizeitbad monte mare
26. April, 13:30 Uhr: Puppen-
theater „Großmutters Kücken“, 
Neustadthalle
1. Mai: Frühlingsfest „Neustadt 
blüht auf“
7. Mai, 19 bis 2 Uhr: Hohwald 
macht Musik in der Kultur-
scheune Langburkersdorf
7. Mai, 19:30 Uhr: „La Bohéme“, 
Oper von Giacomo Puccini, 
Neustadthalle
8. Mai, 14 bis 17:30 Uhr:
Musikalischer Nachmittag zum 
Muttertag in der Kulturscheune 
Langburkersdorf
13. Mai, 20 Uhr: Satirefest in 
der Neustadthalle „Rettet den 
Gogelmosch“ mit Tom Pauls
15. Mai, 10 bis 17 Uhr: 
Kinder- und Familienfest rund 
um die Neustadthalle 
Reinhardtsdorf/Schöna (K 5)
23. April, 14 Uhr: Osterwande-
rung des Reit- und Fahrverein, 
Pferdehof Fischer
24. April, 6:30 Uhr: Osteran-
dacht/Osterfrühstück, Kirche
24. April, 9 Uhr: Ostersingen 
mit der Chorgemeinschaft in der 
Parkanlage Schöna
30. April, 18 Uhr: Maibaumset-
zen in der Parkanlage Schöna
1. Mai, 11 Uhr: Fußballturnier 
um den Bürgermeister-Pokal, 
Waldstadion
Ostern auf dem Brand - Wir freuen uns auf Sie!
Eine Wanderung zum Brand 
lohnt sich zu jeder Jahreszeit. Der 
beste Ausgangspunkt dafür ist die 
drei Kilometer entfernte Burgstadt 
Hohnstein, von der man bequem 
auf einem breiten Wanderweg 
zum Balkon der Sächsischen 
Schweiz gelangt. 
Der Brand liegt mitten 
im Wald ca. 170 Meter 





und ist umgeben 
von der Kernzone des 
Nationalparks. Die 
berühmte Aussicht 
auf dem Brand wird 
auch als „Balkon der 
Sächsischen Schweiz“ 
bezeichnet. In einer Höhe 
von 317 Meter über NN 
bietet sich dem Besucher 
ein Panorama von unvergess-
licher Schönheit. Es reicht von 
Südost - Schrammsteingebiet und 
Großer Winterberg, über Süd - 
Ebenheit mit den Tafelbergen, bis 
West - dem Felsgebiet der Bastei. 
Die Nationalpark-Informations-
stelle im Blockhaus gegenüber der 
Gaststätte “Brand-Baude“ zeigt 
zurzeit unter dem Titel „Wunder-
welt Natur“ Fotos des Permahof-
Betreibers und Nationalparkpart-
ners Frank Eichler. 
Auf dem Aussichtsplateau lädt 
die Berggaststätte „Brand-Baude“, 
Nationalparkpartner der ersten 
Stunde, zur Einkehr ein. Am Wo-
chenende und an Feiertagen sowie 
nach Absprache auch wochentags 
kann man von Hohnstein aus auch 
mit der Pferdekutsche zur „Brand-
Baude“ fahren (Kontakt: Gottfried 
Rösler, Tel. 035026 92046). 
Von der  „Brand-Baude“ 
aus kann man täglich 
ab 10 Uhr bei einem 
gemütlichen Essen 
im Lokal oder auf der  
großzügigen Terrasse 
die Natur mit spekta-
kulärer Aussicht genießen.
 Geöffnet ist jeden Tag im 
Jahr (außer Heiligabend), von 
April bis Oktober bis mindestens 
20 Uhr. Auch Übernachtungen 
sind in der „Brand-Baude“ 
möglich, z.B. in zwei moder-
nen Doppelzimmern mit Du/
WC und Balkon mit Blick auf die 
Tafelberge, in einem Appartement 
für vier Personen mit Du/WC oder 
in der preiswerten Wanderher-









A hike to the „Brand“ with 
the well known restaurant is 
always worth a visit. The best 
starting point is the three ki-
lometer distant city Hohnstein 
from where you can easily 
reach the hiking trail to the bal-
cony of the Saxon Switzerland. 
The “Brand” is located in the 
middle of the forest about 170 
m over the “Polenztal” valley in 
the northern part of the Elbe 
Sandstone Mountains.
bis 28. April: Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus
Lammzeit – im Ostermonat - Info: 035022 5840
29. April bis 5. Mai:
Jubiläumsjahr - 111 Jahre Forsthaus im Kirnitzschtal
Traditionelle Forellenwoche - Info: 035022 5840
Donnerstag, 21 .4. / 28. 4. / 5. 5. / 12. 5. 2011
NEU Saisonstart zu Ostern
Start der wöchentlichen Krippenrundgänge - Treff: Bad Schandau-
Krippen, Markt, immer donnerstags ab 17 Uhr 
Anmeldung: 035028 86290 (bis zum Vortag)
Donnerstag, 21. 4. / 28. 4. / 5. 5. / 12. 5. 2011
Krippen, Hotel Grundmühle - donnerstags ist „Haxentag“
Info: 035028 86190
Donnerstag, 14. 4 / 21. 4. / 28. 4. / 5. 5. / 12. 5. 2011
Krippen, Hotel Erbgericht am Bächelweg - Schnupperbowling 







chor „Kurt Schlosser“ will seine 
Reihen verstärken, um für die 
Zukunft gewappnet zu sein. Das 
geschieht mit Neuaufnahmen und 
einer öffentlichen Probe. Diese 
Veranstaltung soll Einblick in das 
musikalische Schaffen des Män-
nerchores gewähren.
Sangeslustige Männer bis 55 
Jahre, die Musik, klangvollen 
Chorgesang, Geselligkeit und die 
Natur lieben, sind für Dienstag, 
den 10. Mai 2011 eingeladen. 
Treffpunkt ist ab 17 Uhr die Aula 
des Martin-Andersen-Nexö-Gym-
nasiums in Dresden (Haydenstra-
ße 49). Gegen 19 Uhr ist
außerdem eine öffentliche Probe 
des 120-köpfigen Chores zu er-
leben.
Die Vokalgemeinschaft bestreitet 
2011 nahezu 25 Konzerte, da-
runter in Bremerhaven, Dresden, 
Pirna, Bischofswerda, Jonsdorf 
und natürlich in der Sächsischen 
Schweiz. Das traditionelle Berg-
singen am Kleinhennersdorfer 
Stein nahe dem Kurort Gohrisch 
und Papstdorf und die großen Ga-
lakonzerte jeweils Ende Novem-
ber im Festsaal des Kulturpalastes 
Dresden ziehen alljährlich tau-
sende Freunde des Chorgesanges 
in ihren Bann. Das Repertoire 
ist sehr vielseitig und reicht vom 
typischen Berg- und Wanderlied 
über das deutsche und internatio-
nale Volkslied bis zu Tonschöpf-
ungen großer Meister.
Der Sächsische Bergsteigerchor 
„Kurt Schlosser“ gehört zu den 
bekanntesten Chören in Deutsch-
land und konnte in seiner 84-jäh-
rigen Geschichte sein Können in 
14 Ländern unter Beweis stellen. 
Dadurch sind enge Freundschaften 
oft bis in die Familien entstanden. 
Zahlreiche CD‘s, Videos, Fern-
seh- und Rundfunkproduktionen 
zeugen von der großen Ausstrah-
lungskraft des Männerchores.
Die künstlerische Leitung des 
Chores liegt in den Händen von 
Axel Langmann, Gernot Jerxsen 
und Marlen Herzog. 
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Ausgewählte Veranstaltungen bis 20. Mai 2011
Kurort Altenberg (D 6) 
Bad Gottleuba (G 6)
Kurort Berggießhübel (G 5)
Barockgarten Großsedlitz (F 3)



















      Lauenstein (E 8)
14./21./28. April und 5./12./19. 
Mai, 16 Uhr: Führung und Verko-
stung in der Kräuterlikörfabrik
16. April, 19:30 Uhr: Tanzabend 
Hotel „Lugsteinhof“, Zinnwald
16./20./23./24./27./30. April und 
4./7./11./14./18. Mai, 20:30 Uhr: 
Tanzabend Hotel „Stephanshöhe“, 
Schellerhau
16./23./30. April und 7./14. Mai, 
10 Uhr: Gästebegrüßung und 
Ortswanderung, Oberbärenburg 
Tourist-Info
18./25. April und 2./9./16. Mai, 10 Uhr: 
Gästebegrüßung und Stadtführung 
Altenberg, Treff: Tourist-Info-Büro
18./25. April, 15 Uhr: Ausflug 
zur Wetterstation Zinnwald ab Ho-
tel „Lugsteinhof“
19./26. April und 3./10./17. Mai, 
10 Uhr: Führung entlang der 
Rennschlitten- und Bobbahn Al-
tenberg, Treff: Eingang Ziel
20./27. April und 4./11./18. Mai, 
10 Uhr: Unterwegs mit dem 
Förster, Bärenfels, Treff: Hof des 
Forstbezirkes
22./29. April, 9:30 Uhr: 3-Berge-
Wanderung ab Hotel „Lugstein-
hof“, Anmeldung am Vortag: 
035056 3650
23. April, 19 Uhr: Zinnwalder 
Abend mit Blas- und Tanzmusik 
im Hotel „Lugsteinhof“, Zinnwald
23. April, 19 Uhr: Osterfeuer in 
Schellerhau, Pension Sachsenruh
24./25. April, 13:30 Uhr: Osterfest 
mit Blasmusik und Marktreiben
27. April, 19:30 Uhr: Chorkon-
zert in der Rehaklinik Raupennest
29. April, 17 Uhr: Konzert mit den 
Strömkarlen im Besucherbergwerk 
Zinnwald, Kartenvorverkauf in 
der Touristinfo Altenberg
29. April und 3./6./10./13./20. Mai, 
20:30 Uhr: Erzgebirgsabend im 
Hotel „Stephanshöhe“, Schellerhau
30. April, 17 Uhr: Maibaumsetzen
5./12./19. Mai, 14 Uhr: Kräuter-
wanderung mit Bruni, ab Tourist-
Info-Büro
15. April, 16 Uhr: Geschicht-
licher Stadtrundgang, Treff: 
Gesundheitspark-Haupteingang
15. April, 19 Uhr: Heilkräuter, 
die Apotheke der Natur, Gesund-
heitspark Klinik Helleberg
16./30. April und 14. Mai, 10 Uhr: 
Abenteuer rund um Bäume, Park-
spaziergang mit Jane Klaus Treff: 
Gesundheitspark – Kulturhaus
16. April und 7. Mai, 19 Uhr: 
Aus dem Tagebuch einer Amei-
se humorvolle Stunde mit Jane 
Klaus, Gesundheitspark - Klinik 
Giesenstein
17. April und 8. Mai, 9 Uhr: 
Wanderung zur Talsperre, Treff: 
Gesundheitspark-Haupteingang
17./24. April und 8./15. Mai, 19 Uhr: 
DISKO-Tanz für Kurgäste, Ge-
sundheitspark – Kulturhaus
17. April, 19 Uhr: „Seid nett Mit-
Menschen“ – amüsanter Abend 
mit dem Pirnaer Amateurtheater, 
Gesundheitspark Klinik Giesenstein
18. April, 19 Uhr: Im Stenglischen 
Garten – Musikalischer Abend-
gruß, Gesundheitspark, Klinik 
Helleberg
20./27. April, 19:30 Uhr: Kurtanz für 
Jung und Alt im „Narrenhäus`l“
21. April, 19 Uhr: Zauberhafte 
Modenschau mit dem königlich-
sächsischen Postrat Hyronimus 
Schneefke, Gesundheitspark, Kli-
nik Giesenstein
22. April, 16 Uhr: Österlicher 
Stadtrundgang, Treff: Eingang Ge-
sundheitspark
24. April und 15. Mai, 9 Uhr: 
Wanderung und Besuch der Bähr-
Mühle mit Bruno Schiechel Treff: 
Gesundheitspark-Haupteingang
24. April, 14 Uhr: Osterspazier-
gang durch den fast 100jährigen 
Gesundheitspark, Treff: Haupteingang
27. April und 11. Mai, 15 Uhr:  
Spaziergang durch die Historie 
des Gesundheitsparks, Treff: Ein-
gang Klinik Giesenstein    
27. April und 15. Mai, 19 Uhr: 
Musical- und Filmhits mit Ma-
deleine Wolf, Gesundheitspark, 
Klinik Giesenstein
30. April, 18 Uhr: Maibaumset-
zen am alten Gerätehaus
30. April, 19 Uhr: Flotte Bie-
ne humorvolle Stunde mit Jane 
Klaus, Gesundheitspark - Klinik 
Giesenstein
3. Mai, 19 Uhr: Song-Abend 
Irisch Folk, Gesundheitspark - 
Klinik Giesenstein
6./13./20. Mai, 16 Uhr: Stadtrund-
gang, Treff: Eingang Gesundheitspark 
7. Mai, 10 Uhr: Mythos Baum 
- Erlebnis-Wanderung mit Jane 
Klaus, Treff: Gesundheitspark – 
Kulturhaus
8. Mai, 11 Uhr: Aktionstag Wild-
schwein am Spieß, Bergbaude 
Hartmannsbach
15./22./29. April und 6./13./20. 
Mai, 19 Uhr: Disko-Tanz für Kur-
gäste, Brauhaus „Weltenbummler“
16./30. April und 14. Mai, 13:30 
Uhr: Abenteuer rund um Bäume, 
Parkspaziergang mit Jane Klaus 
Treff: MEDIAN Klinik
17. April und 1./15. Mai, 8:30 Uhr: 
Auf den Spuren der Bergleute - 
thematische Wanderung mit Uwe 
Gierth, Treff: MEDIAN Klinik 
17./24. April und 8. Mai, 8:30 Uhr: 
Wanderung in und um Berggieß-
hübel mit Siegfried Macher Treff-
punkt: MEDIAN Klinik 
22. bis 25. April, ab 10 Uhr: 
Ostern im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“
22. bis 25. April, ab 11 Uhr: 
Ostern im Gasthof Bahra 
22. April, 19 Uhr: Oster-Disko 
nicht nur für Kurgäste im Brau-
haus „Weltenbummler“
30. April, 18 Uhr: Maibaumsetzen
7. Mai, 13:30 Uhr: Mythos Baum 
- Erlebnis-Wanderung mit Jane 
Klaus, Treff: MEDIAN Klinik
8. Mai, ab 8 Uhr: „Rund um den 
Cottaer Spitzberg“ 23. Wandertag 
des Gebirgsvereins Berggießhübel
20. Mai, 17:30 Uhr: Dixi im 
Besucherbergwerk „Marie Louise 
Stolln“
bis 31. Oktober, 9:30 bis 18 Uhr: 
„Lorbeerschatten flussumrauscht“ – 
Malerei und Serigrafie auf Flach-
weberei von Danjana Brandes
17./22./24./25. April und 1./8./15./ 
22. Mai, 11 Uhr: Führung „Ge-
schichte und Geschichten um den 
schönsten Barockgarten Sachsens“
24. April, 11 bis 13 Uhr: „Die 
Wasserkunst im Barockgarten“ 
- Wanderung zur alten Wasser-
leitung vom Müglitztal bis zum 
Barockgarten.
8. Mai, 15 Uhr: Konzert zum 
Muttertag
17. April: Röhrsdorfer Monats-
markt, Sächsisch-Böhmischer 
Bauernmarkt in Röhrsdorf
1. Mai: Kräuter- und Olitäten-
markt im Kunsthof Maxen
6. bis 8. Mai: 37. Borthener Blü-
tenfest
14. Mai, 14 bis 22 Uhr: Muse-
umsfest im Heimatmuseum
bis 22. Mai: Aquarelle von Cor-
nelia Milde und Zeichnungen und 
Karikaturen von Alfred Pichel im 
Lohgerbermuseum
bis 8. Mai: Osterausstellung im 
Lohgerbermuseum
16. April, ab 12 Uhr: Frühlings-
fest im Tierheim Reichstädt
16. April, 17 Uhr: Johannespassi-
on von J. S. Bach, Stadtkirche
16. April, 20 Uhr: Firebirds 
Rock’n Roll Party im Kulturhaus 
Pretzschendorf
23. April, 10 bis 17 Uhr: Oster-
markt im Lindenhof Ulberndorf
23./24. April: Modellflugschau in 
Reinholdshain
23. April, 20:30 Uhr: Osterdisco 
im Kulturhaus Pretzschendorf
7. Mai, 19:30 Uhr: Meisterinter-
preten im Gespräch: Andrzej Pi-
kul und seine polnischen Freunde, 
Kulturzentrum Parksäle
20. bis 22. Mai: Dippser Stadtfest 
24. April, 13:30 Uhr und 25. April, 
10 Uhr: Osterfest im Wildpark 
Osterzgebirge
Jeden Mittwoch, 10 Uhr: Zinn-
gießen, Anmeldung bis dienstags, 
17.30 Uhr über 035056 31896 
oder im Tourismusbüro bis 16 
Uhr: 035056 38912
Jeden Montag, 16:30 Uhr: 
Stadtführung, Treff: Infotafel un-
ter der Bahnbrücke
Dienstags bis samstags, 11 und 
14 Uhr, sonntags 14 Uhr: Füh-
rungen in der Stadtkirche
Dienstags bis sonntags, 11 und 
15 Uhr: Falkner-Vorführung im 
Schlosshof
April, Mai: „Hexenmagd und 
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Ausgewählte Veranstaltungen bis 20. Mai 2011
Hohnstein (I/J 3)
Festung Königstein (I 4)
Kirnitzschtal (K 3/4)
Pirna (G 3/4)
       A           B         C           D          E          F           G          H          I           J           K          L          M
ÜK200, © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2010
Anmerkung zum Ver-
anstaltungskalender:
Die Redaktion übernimmt 
keine Gewähr, weder für die 
Richtigkeit der Daten, noch 
für Inhalt, Ablauf, Vorverkauf, 
Organisation und/oder Ände-
rung einer Veranstaltung. Die 
Verantwortung liegt allein bei 
den Veranstaltern. Berich-
tigungen und Ergänzungen 
können nur bei rechtzeitiger 
Nachmeldung des Veranstal-
ters vorgenommen werden.
Schloss Weesenstein (F 4)
Weitere Veranstaltungen finden 
Sie auf den Seiten 9 und 12!
Erlebnisrestaurant
„In den Kasematten“
16./17./30. April und 1./7./14./15. Mai, 
11 Uhr: Kommandanten-Brunch 
16./22./29. April und 13./20. Mai, 
18 Uhr: Churfürstliches Bankett 
Augustus Rex
22. bis 25. April, 11 bis 15 Uhr: 
Oster-Brunch
23. April und 14. Mai, 18 Uhr: 
Zu Gast bei Schwejk
30. April, 18 Uhr: Königliches 
Bankett Haus Wettin
6. Mai, 18 Uhr: „Hinter Schloss 
und Riegel“ – Begegnung mit 
Kerkermeister Beinhardt
7. Mai, 18 Uhr: Böttgers Ge-
heime Tafeley
Teufelsjagd“ Sagen aus Sachsen 
und Böhmen in Malerei, Grafik 
und Plastik auf dem Schloss
17. April, 16 Uhr: Frühjahrskon-
zert auf dem Schloss
21. April, 18 Uhr: Osterfeuer an 
der Sternwarte
30. April, 17 Uhr: Maibaumsetzen
6. Mai, 10 Uhr: Schlossführung
14. Mai, 18 Uhr: 3. Lauensteiner 
Schlossnacht
15. Mai, 11 und 14 Uhr: Sonder-
Schloss-Führung zum Internatio-
nalen Museumstag
23. April: Saupsdorfer Frühlingsfest
24. April: Ostereiersuchen auf 
dem Adamsberg, Altendorf
30. April: Maibaumsetzen in 
Lichtenhain und Mittelndorf
30. April: Maibaumsetzen mit 
Kindernachmittag und „Tag der 
offenen Feuerwehr“ in Ottendorf
22. bis 28. Mai: Kräuterwoche 
in der Kräuterbaude Am Wald, 
Saupsdorf
16. April, 9 Uhr: Biker Saisoner-
öffnung auf der Burg Hohnstein
16. April, 14 Uhr: Spielenachmit-
tag mit dem Hohnsteiner Karneval, 
ehem. Badgaststätte   
16./17. April: Bahnerlebnistage 
Bahnhof Kohlmühle
23. April, 18 Uhr: Osterfeuer in 
Goßdorf
23. April, 14 Uhr: Ostern am 
Märchenturm Ulbersdorf
23. April, 18 Uhr: Osterfeuer am 
Parkhotel ambiente
30. April, 18 Uhr: Eröffnung der 
„Open Air Saison“ im Parkhotel 
ambiente
30. April: Maibaumsetzen in Cun-
nersdorf
30. April, 19 Uhr: Walpurgis-
nacht auf dem Permahof – La-
gerfeuer und Tanz in den Mai, 
Hohburkersdorf
30. April, 14 Uhr: Streckentag an 
der Semmeringbahn - Maientanz, 
Bahnhof Kohlmühle
13. Mai, 18 Uhr: Nationalparkge-
flüster auf dem Permahof Hohbur-
kersdorf
14. Mai, 19 Uhr: SingStar-Karao-
ke-Party im Parkhotel ambiente
20. bis 22. Mai: Hohnsteiner Pup-
penspielfest 
17. April, 10 bis 18 Uhr: „Große 
Festung für kleine Entdecker“ – 
Suchspiel mit Überraschungen
21. April, 20 Uhr: Nachtführung 
über den Königstein – Anmel-
dung: 035021 64607 
22./30. April und 1./7./8./14./15./ 
21./22. Mai, 11 und 13 Uhr: 
Führung Munitionsladesysteme, 
Kasematten und Tiefkeller
23. April und 15. Mai, 14 Uhr: 
Führung „Schlüssel zur Vergan-
genheit“ - Schließkapitän Clemens 
plaudert über den Festungsalltag
24. April, 9:30, 10:30, 12:30, 
14:30 und 16:30 Uhr: Schließka-
pitän Clemens lädt zur Ostereier-
suche in die Bärenloch-Kasemat-
ten ein
24. April und 1./15. Mai, 12 bis 
16:15 Uhr: Sonntagsmusik in der 
Garnisonskirche – Zu jeder vollen 
Stunde beginnt ein 15-minütiges 
Konzert auf der Jehmlich-Orgel
1. Mai, 10 bis 18 Uhr: Eine Fe-
stung voller Märchen – in und an 
der Festung sind Märchen ver-
steckt (Kinder von 4 bis 10 Jahre)
13. Mai, 21:30 Uhr: Nachtfüh-
rung über den Königstein, Voran-
meldung unter 035021 64607
15. Mai, 11 bis 17 Uhr: Internatio-
naler Museumstag „Hoch gewippt 
und eingesperrt – Erkundungen 
auf und unter der Festungsanlage
       Königstein (I 4)
24. April, 14:30 Uhr: Osterbrun-
nenfeier, Brunnen Bielatalstraße
8. Mai, 9:40 Uhr: Start Oberel-
bemarathon Elbradweg, Elbwiese 
unterhalb Bahnhof
11. Mai, 10 Uhr: Stadtrundgang 
durch Königstein
12. Mai, 9 Uhr: Geführte Wande-
rung in die Schrammsteine, Treff: 
Haus des Gastes Schreiberberg 2
17. Mai, 20 Uhr: Diashow 
„Streiflichter aus der Sächsischen 
Schweiz“ im Haus des Gastes
18. Mai, 8:45 Uhr: Geführte Wan-
derung zum Prebischtor, Treff: 
Haus des Gastes, Schreiberberg 2
15. April, 19 Uhr und 16. April, 
18 Uhr: Pirna tanzt, Herderhalle
16. April, 11 bis 15 Uhr: Früh-
lingsfest im Soziokulturellen Zen-
trum Sonnenstein
20. April, 17 Uhr: Ausstellungs-
eröffnung „200 Jahre Heilanstalt 
Sonnenstein“, Stadtmuseum
21./28. April und 5./12./19. Mai, 
22 bis 23 Uhr: Stadtgang mit dem 
Nachtwächter ab Marienkirche
23./30. April und 7. Mai, 10 bis 
11:30 Uhr: Samstagvormittag 
Rundgang des TouristService, 
Marktplatz Canalettohaus
23./30. April und 7./14. Mai, 
18:15 bis 19:15 Uhr: Roman-
tischer Stadtspaziergang ab Stadt-
haus, Markt 10
24. April, 16 bis 18 Uhr und 20 
bis 22 Uhr: Baustellenkonzert 
„Der Osterspaziergang“ im Tom 
Pauls Theater  
29. April, 21 bis 22 Uhr: Nacht-
wächterführung „Die Schweden 
vertreiben den Nachtwächter“ ab 
Nachtwächterei Barbiergasse
29. April, 15 Uhr: Lebendiges 
Canalettobild auf dem Marktplatz
2./9./16. Mai, 14 bis 15:30 Uhr: 
Montagnachmittag Führung des 
TouristService, Treff: Marktplatz 
Canalettohaus
4./11./18. Mai, 19 bis 21 Uhr: 
Stadtrundgang „Biddeln mit 
Schniddeln“ des TouristService
7./14. Mai, 14 bis 15:30 Uhr: 
Samstagnachmittagführung des 
TouristService, Treff: Marktplatz 
Canalettohaus 
8. Mai, 18:30 Uhr: „Reich mir 
die Hand mein Leben“ Konzert im 
Romantik Hotel Deutsches Haus
14. Mai, 14:30 bis 23:30 Uhr: 7. 
Europäische Museumsnacht im 
Stadtmuseum
15. Mai, 10 bis 17 Uhr: Internati-
onaler Museumstag, Stadtmuseum
15. April, 19 Uhr: Knigge 2000
16. April, 20 Uhr: Fips Asmussen 
– Institution in Sachen Humor
21. April, 20 Uhr: MerQury
23. April, 20 Uhr: Kathy Leen – 
Schön gemacht
30. April, 20 Uhr: Schwarzblond,  
Musikentertainment der Xtra-Klasse
5. Mai, 19 Uhr: „Der Wirbel“ – 
Theateraufführung des Heidenauer 
Pestalozzi-Gymnasiums
7. Mai, 20 Uhr: „Alabasterkör-
per“ Kabarett die MelanKomiker
14. Mai, 20 Uhr: „EnVivo“ – 
Poppiger Rock oder rockiger Pop
17. Mai, 20 Uhr: Uwe Steimle 
und Frank Fröhlich in „Sächsisch, 
griddisch und bohlitisch“
R.-Wagner-Stätten Graupa
16. April, 16 Uhr: Lesung „Alles 
war Zufall – Spas Wenkoff mit Dr. 
Peter Schneider
30. April, 16 Uhr: Gastkonzert 
des Opernchores Breda (Nieder-
lande)
15. Mai, 10 bis 16 Uhr: Offenes 
Atelier Lieselotte Theil-Hurshell 
zum Internationalen Museumstag
Kleinkunstbühne Q24
15. April, 20 Uhr: Der Filmema-
cher Ernst Hirsch im Gespräch, 
gezeigt wird der Film „Caspar Da-
vid Friedrich – Grenzen der Zeit“
Ab 16. April: Ausstellung „Im 
Schatten der Via Regia“ Wirt-
schaft abseits der großen Wege
22., 23. und 25. April, 19 Uhr: 
Weesensteiner Osterspaziergang, 
Lesung am Kamin mit Rolf Hoppe
24. April, 16 Uhr: „Jubilate Do-
mino“ – Konzert am Ostersonntag 
25. April, 11 Uhr: Führung 
„Glaube und Herrschaft“, Stein 
gewordene Zeugnisse der Religiö-
sität der Schlossbesitzer 
30. April, 20 Uhr: Chor Gregori-
anika „Ora et Labora Tour 2011“,  
neue Töne in alten Mauern
5. Mai, 20 Uhr: Konzert mit Ger-
hard Schöne, Ralf Benschu und 
Jens Goldhardt
7. Mai, 19 Uhr: „Frühlingssinfo-
nie“ mit Josephine Hoppe & Dirk 
Ebersbach
8. Mai, ab 10:30 Uhr: Vortrags-
reihe „Frühstück mit Geschichte“,  
die Kunst der Glasmacher
15. Mai, 16 Uhr: Sonntagsführung 
„Königliches Weesenstein – eine 
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Freital (B/C  2/3)
Burg Stolpen (I 1)




Bad Schandau (J 4)
Kurort Rathen (I 3)
16. und 17. April, ab 10 Uhr: 
Bahnerlebnistage im Depot der 
Kirnitzschtalbahn
17. April, 16 Uhr: Kantatenkon-
zert, St. Johanniskirche
22. April, 15 Uhr: Passionsmusik, 
St. Johanniskirche
30. April: Maibaumsetzen in 
Prossen, Porschdorf, Waltersdorf 
und Bad Schandau
1. Mai: Frühlingsfest in Prossen
1. Mai, 10 Uhr: Fahrt in den Mai 
mit nostalgischen Wagen, Depot 
Kirnitzschtalbahn
1. Mai, 15 Uhr: Frühlingsspa-
ziergang im Pflanzengarten Kir-
nitzschtal
Hotel Lindenhof
19. April, ab 12 Uhr: Kochkurs 
für Kinder zw. 8 und 13 Jahren
24. April, ab 18 Uhr: 4-Gänge-
Ostermenü - Frisches Zickel vom 
Ziegenhof in Lauterbach
Dienstags von April bis Septem-
ber, ab 14 Uhr: Bergsteigerrast 
im Pavillon
Donnerstags von April bis Septem-
ber, ab 18 Uhr: 4-Gänge-Menü auf 
den kulinarischen Spuren des be-
rühmten Malers Ludwig Richter
Samstags von April bis Septem-
ber 2011, ab 14 Uhr: Sächsisches 
Kaffeegedeck
Reservierung für alle Veranstal-
tungen: Tel. 035022 4890
Parkhotel - Königsvilla
12. bis 17. April:  Tanzen mit 
Michael Hull im historischen Ju-
gendstilsaal
16./30. April und 14. Mai, 19 Uhr: 
Gesellschaftstanz im historischen 
Ballsaal
24. April, 19 Uhr: Osterball im 
historischen Jugendstilsaal
Montags von April bis Septem-
ber, ab 14 Uhr: Kaffeespezial für 
Sie & Ihn
Mittwochs von April bis Sep-
tember, ab 18 Uhr: Romantisches 
4-Gänge-Candlelight-Dinner
Samstags von April bis Septem-
ber, ab 19 Uhr: Gesellschaftstanz 
im historischen Ballsaal (kein 
Tanz am 23. April, 21. Mai, 11. 
und 25. Juni, 2., 23. und 30. Juli, 
13. August und 10. September)
Samstags April bis September,  
21 Uhr: Milonga in der Tangobar-
Reservierung für alle Veranstal-
tungen: Tel.: 035022 520 (www.
parkhotel-bad-schandau.de)
23. April, 10 Uhr: Der Osterhase 
kommt ins Stadtmuseum
25. April, 14 bis 16 Uhr: Osterritt 
des Reit- und Fahrverein „Zur 
Burg Stolpen“ e.V.
30. April: Maibaumsetzen in allen 
Ortsteilen
30. April, 19 Uhr: Fackel- und 
Lampionumzug zum Maifeuer auf 
den Gottlöberberg
30. April / 1. Mai, 14 Uhr: Stol-
pener Maibaumeln auf dem Markt 
und im Stadtmuseum
15. Mai, 10 und 14 Uhr: Interna-
tionaler Museumstag „Alte Türen 
werden geöffnet“, Stadtmuseum
15. April, 20 Uhr: Dr. Peter Ufer 
„Deutschland, Deine Sachsen“, 
Burgtheater
16. April, 20 Uhr: Gruppe MTS 
„Mitleidskrise, Burgtheater
30. April, 20 Uhr: Tanz auf der 
Tenne „Kornkammerdantz“ – Du-
delsacksen und Stolp(n)er Folk
7. Mai, 20 Uhr: „Der gemeine 
Sachse“, Burgtheater
9. Mai, 20 Uhr: Tatjana Meiss-
ner „Alles außer Sex – Zwischen 
Caipirinha und Franzbrantwein“, 
Burgtheater
14. Mai, 20 Uhr: Gunter Böhnke 
und Frank Sieckel „Immer auf die 
Kleinen“, Burgtheater
21. Mai, 20 Uhr: Ursula Karus-
seit „Wege übers Land und durch 
die Zeiten“, Burgtheater
21. April, 10 Uhr: Frühlingserwa-
chen am Brunnen im Lindenhof 
Oberrathen
30. April, 15 Uhr: Maibaumsetzen
4. Mai, 20 Uhr: Frühlingskonzert 
mit dem Chorverein, Haus des Gastes
8. Mai, 15 Uhr: Stunde der Musik 
„Frühling in Wien“ Operettenme-
lodien und Lieder zum Muttertag 
im Lindenhof Oberrathen
21. Mai, 17 Uhr: Abendgondeln 
auf dem Amselsee 
16. April, 10 bis 16 Uhr: Sai-
soneröffnung Windbergbahn
21. April, 19:30 Uhr: MATZE 
KNOP auf Comedy-Tour „Opera-
tion Testosteron“, Stadtkulturhaus
23. bis 25. April ab 10 Uhr: Mit-
telalterliches Osterspectaculum 
auf Schloss Burgk
25. April: Fahrt mit der Weiße-
ritztalbahn „Mit dem Osterhasen 
auf Eiersuche“
29. April, 19:30 Uhr: Kabarett 
Spöttertrio „Vorsicht! Wir sind am 
Zuge“, Stadtkulturhaus
30. April, ab 16 Uhr: Hexenfeuer 
zur Walpurgisnacht, Hirschberg-
Schänke
8. Mai, 15 Uhr: Konzert zum Mut-
tertag mit der Musikschule Freital, 
Schloss Burgk
14. Mai, 19 Uhr: Sondertanza-
bend mit Andrea & Wilfried Peetz, 
Stadtkulturhaus
15. Mai, 16 Uhr: Frühlingskon-
zert, Kirche „St. Joachim“
Dürrröhrsdorf-Dittersbach (H 1)
28. April, 19 Uhr: Ausstellungs-
eröffnung „Landschaftsmalerei“ 
im Belvedere Schöne Höhe
30. April: Maibaumsetzen in allen 
Ortsteilen (18 bzw. 19 Uhr)
1. Mai ab 9 Uhr: Turnier des 
Reit- und Fahrvereins Wilschdorf 
e.V., Reitplatz Wilschdorf
Hinterhermsdorf (M 4)
ca. ab 18. April: geschmückter 
Osterbrunnen am Dorfplatz
24. April: Ostertanz im Jugendklub
30. April: Maibaumsetzen an der 
Turnhalle
22. bis 28. Mai: Kräutererlebnis-
woche in der Kräuterbaude Am Wald
30. April, 18 Uhr: Maibaumset-
zen und Winterverbrennen
8. Mai: Oberelbemarathon, Elb-
radweg in Pötzscha
17. April, 11 Uhr: Frühlingswan-
dern „Rund um die Schweizer-
mühle“, Treff: Parkplatz Schwei-
zermühle, Rosenthal
30. April, 18 Uhr: Maibaumset-
zen, Dorfplatz Rosenthal
1. Mai, 14 Uhr: Neueröffnung 
Landgasthof Bielatal-Raum - bun-
Rosenthal-Bielatal (H/I 5)
ter Nachmittag für die ganze Fa-
milie, abschließend Lagerfeuer
7. Mai, 22 Uhr: Summer Vibra-
tions Party, Alte Ziegelei, Raum/
Bielatal
15. Mai, 10:30 Uhr: Geführte 
Wanderung „Im Reich der Fel-
sentürme“, Treff: Parkplatz Otto-
mühle
16. April, 9 Uhr: Frühjahrsputz 
„Rund ums Wagner-Denkmal“, 
Mühlsdorf
30. April: Maibaumsetzen, Biker-
home
13. Mai, 18 bis 21 Uhr: 10 Jahre 
Volkschor Lohmen, Rittersaal im 
Schloss
28. Mai, 19 Uhr: Konzert „Sand-
stein & Musik“ mit Prof. Güttler, 
Kirche
Berghotel Bastei
23. April, 18 Uhr: Frühlingsbuf-
fet im Panoramarestaurant  
25. April, 10 bis 14:30 Uhr: 
Brunch mit Jazzmusik und Oster-
eiersuche für die kleinen Gäste
Reservierung für alle Veranstal-
tungen: Tel. 035024 7790
23. April, 16 bis 23 Uhr: Oster-
feuer auf der Festwiese an der 
Elbstraße
30. April, 14 Uhr: Steherrennen 
mit Einweihung des Radsportge-
bäudes, Radrennbahn
30. April bis 1. Mai: Walpurgis-
nacht, Festwiese an der Elbe 
Die Tradition lebt - Wir holen mit Ihnen Osterwasser
Treffpunkt: 24. 4. 2011 um 6 Uhr vor dem Bauernhäus`l
Damit das Osterwasser nicht zum Plapperwasser wird, 
darf dabei kein Wort gesprochen werden.
Anschließend, gegen 7 Uhr Frühstück im Bauernhäus`l
Anmeldung: 035020 7790
Unkostenbeitrag 5 € für das Frühstück 
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Tagesfahrt
 ✓ Fahrt im modernen Reisebus 
 ✓ Eintrittskarte der PK 5 
(Vorstellung 20 Uhr)
 ✓ SZ-Reiseleitung 
Termin: 8. Januar 2011
Preise:  79,– £  p. P. inkl. 
 Eintrittskarte der PK 5 
 11,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 4 
 26,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 3
 42,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 2
 53,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 1
Code:  D-BH02
2-Tagesreise
 ✓ Fahrt im modernen Reisebus
 ✓ 1 Ü/F im 4*-Hotel MARITIM im Zen-
trum von Berlin
 ✓ Eintrittskarte der PK 5 (Vorstellung 
20 Uhr)
 ✓ Stadtrundfahrt Berlin mit örtlicher 
Reiseleitung
 ✓ SZ-Reiseleitung
Termin: 8.–9. Januar 2011
Preise: 149,– £  p. P. im DZ inkl.
 Eintrittskarte der PK5
 29,– £  EZ-Zuschlag
 11,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 4
 26,– £  p. P. Aufpreis für
 Ticket der PK 3
 42,– £  p. P. Aufpreis für 
 Ticket der PK 2
 53,– £  p. P. Aufpreis für 
 Ticket der PK 1
Code: D-BH03
 Ausführliche Informationen 
zu allen Reisen geben wir Ihnen gern am Telefon unter 0800 - 250 00 00 (kostenlos),  
im Reisebüro/Treffpunkt um die Ecke oder Sie lesen selbst unter www.sz-reisen.de
   
HINTERM HORIZONT  
Das Musical mit Hits  
von Udo Lindenberg  
im Theater am Potsdamer Platz
+++ VORpREMIERE IN BERlIN +++
Starten Sie durch ins Musicaljahr 2011 mit „Hinterm Horizont“ – Weihnachts-












































April bis August: täglich von 8 bis 20 Uhr 
September bis März: täglich von 8 Uhr bis Einbruch der 
Dämmerung (maximal bis 20 Uhr)
Der Barockgarten ist ganzjährig zu besichtigen.
Während der Hauptsaison, vom 1. April bis 31. Oktober, wird 
Parkeintritt erhoben. In der Wintersaison kann es witterungs-
bedingt zu Schließungen kommen.
Parkstraße 85, 01809 Heidenau
www.barockgarten-grosssedlitz.de
Jeden Sonntag bis 30. Oktober, jeweils 11 Uhr:
»GESCHICHTE UND GESCHICHTEN RUND UM DEN SCHÖNSTEN 
BAROCKGARTEN SACHSENS« 
Parkführungen an allen Sonn- und Feiertagen | Treffpunkt: Park-
eingang ohne Voranmeldung | Parkeintritt 4 € / 2 € zuzüglich 
Führungsgebühr 2,50 € / 2 €
Sonntag, 24. April, 11 Uhr:
»DIE WASSERKUNST IM BAROCKGARTEN, WIE KAM DAS WASSER 
DORT HIN?«
Wanderung zum Verlauf der alten Wasserleitung vom Müglitztal 
bis zum Barockgarten - Festes Schuhwerk ist von Vorteil
Gebühr: je Person 7,00 € incl. Parkeintritt
Voranmeldung: Telefon 03529 56390 oder
grosssedlitz@schloesserland-sachsen.de
Sonntag, 8. Mai, 15 Uhr:
»KONZERT ZUM MUTTERTAG« 
In der Langgalerie der Oberen Orangerie
Ein Feuerwerk charmanter Melodien und lieblicher Rezitationen. 
Anna  Piontkowsky, Sopran | Tanja Höft, Mezzosopran und Rezi-
tation | Annegret Reißmann, Klavier
Karten:  12,- EUR | erm.10,-EUR 
Telefon 03529 56390 sowie Kasse am Parkeingang
Sonntag, 12. Juni, 17 Uhr:
»PFINGSTKONZERT DER NEUEN ELBLANDPHILHARMONIE« 
Unteres Orangerieparterre
Neue Elbland Philharmonie unter der Leitung von 
Andreas Grohmann
Chor: Mitglieder der Singegemeinschaft „Harmonie“ e.V. Pirna, des 
Pirnaer Singekreises e.V., Richard Wagner Chor Graupa
Karten:  12,- EUR | erm. 10,-EUR  
Telefon 03529 56390 sowie Kasse am Parkeingang
Von April bis Oktober buchbar
»KLEINER KRÄUTERRUNDGANG« 
Sonderführung zum richtigen Sammeln, Aufbewahren und Zu-
bereiten der Heilkräuter und Gewürzpflanzen. Gesund durch die 
Heilkräfte der Natur. Anschließend an den Rundgang reichen wir 
eine kulinarische Zusammenstellung von Kräuterspezialitäten.
Preis: alles inkl. - 14,90 € pro Person (Eintritt | Führung | Speisen 
u. Getränke) - Gruppen ab 15 Personen | Reiseleiter und Busfahrer 
frei - Dauer: ca. 2 Stunden 
Voranmeldung: Telefon 03529 56390 oder grosssedlitz@schlo-
esserland-sachsen.de
AUSSTELLUNGEN 
Langgalerie der Oberen Orangerie und Untere Orangerie, tgl. 9:30 
bis 18 Uhr außer bei Veranstaltungen (Information unter 
Telefon 03529 56390, ohne zusätzliche Gebühr)
»LORBEERSCHATTEN flussumrauscht«
Bis 31. Oktober, Obere Orangerie, Malerei und Serigrafie auf 
Flachweberei von Danjana Brandes
Dresden und Heidenau
Altmarkt-Galerie Dresden: Einkaufszentrum-Erweiterung eröffnet
100 neue Läden auf 
zusätzlichen 18.000 qm
Am 31. März 2011 wurde der 
Erweiterungsbau der Dresdner 
Altmarkt-Galerie eröffnet. In dem 
neuen dreigeschossigen Einkaufs-
zentrum präsentieren sich auf 
rund 18.000 qm zusätzlicher Ver-
kaufsfläche rund 100 neue Fach-
geschäfte, Cafés, Restaurants und 
Dienstleistungsbetriebe. Ebenfalls 
zur Erweiterung gehören über 
3.300 qm Büroflächen und ein 
Hotel mit mehr als 200 Zimmern, 
das im Juli seinen Betrieb aufneh-
men wird. 
Das denkmalgeschützte ehe-
malige Intecta-Gebäude wurde 
umfassend saniert und in das Ge-
samtkonzept integriert. Für die Er-
weiterung wurden rund 165 Mil-
lionen Euro investiert. Ingesamt 
verfügt die Altmarkt-Galerie jetzt 
über mehr als 200 Läden auf etwa 
44.000 qm Verkaufsfläche. Rund 
2.000 Menschen werden künftig 
in der Altmarkt-Galerie arbeiten – 
etwa 800 mehr als bisher. 
Die Nachfrage des Einzelhandels 
nach den neuen Ladenflächen in 
der Altmarkt-Galerie ist enorm. 
Über die Hälfte der 100 neuen 
Fachgeschäfte ist erstmalig in 
Dresden vertreten. Zu den neuen 
Anbietern zählen u. a. die kalifor-
nische Computermarke Apple mit 
ihrem ersten Store in Ostdeutsch-
land sowie das US-Kultlabel Hol-
lister, das sein Modegeschäft im 
September eröffnet. Zu den neuen 
Anbietern zählen außerdem inter-
nationale Einzelhandelskonzepte 
wie Boss, Gant, Marc Cain, Tom-
my Hilfiger, Guess, We Fashion, 
Promod, O’Neill, One Green 
Elephant, die Hemdenspezialisten 
Eterna und Olymp oder auch Högl 
Schuhe aus Österreich sowie John 
Baker & Son aus London mit 
handgenähten Schuhen. Im zwei-
ten Wohn- und Geschenkartikelbe-
reich schließen Butlers und Depot 
eine Sor-timentslücke.
Ebenfalls zu den neuen Mietern 
in der Altmarkt-Galerie zählen re-
gionale Größen wie die Parfüme-
rie Thiemann (mit nostalgischem 
Ladenbau), ein Pralineum der 
Schokoladenfabrik Halloren so-
wie das Café Kreutzkamm, das 
im Erdgeschoss des ehemaligen 
Intecta-Gebäudes ein Conditorei-
Café im Stil der 1920er Jahre 
eröffnet. Ein weiterer besonderer 
Anziehungspunkt auf den Erwei-
terungsflächen ist die neue, rund 
800 qm große Feinkostzone mit 
einer reichhaltigen Auswahl an 
Spezialitäten und Delikatessen.
Der Erweiterungsbau der Alt-
markt-Galerie setzt mit seiner hel-
len Natursteinfassade einen klaren 
architektonischen Akzent und 
sorgt für neue städtebauliche Qua-
lität in diesem Innenstadtbereich. 
Mit einer mehrfach gegliederten 
Fassade öffnet sich die Altmarkt-




Sonntag, 24. April, 19 Uhr:
Ostertanz mit den 
Königsteiner
Kasematten Krawallos
Eintritt 5 Euro. 
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Pferdehof W. Eschenbach - Weifbergstraße 4 - 01855 Hinterhermsdorf
www.pferdehof-eschenbach.de
e-mail: pferdehof-eschenbach@freenet.de




Ich möchte es nicht ver-
säumen, auf unsere 
Kräutererlebniswo-
chen vom 22. bis 28. 
Mai und 3. bis 9. Juli 
2011 hinzuweisen. Sie 
sind für alle diejeni-
gen gedacht, die schon 
immer Wildkräuter ken-
nen und nutzen lernen 
wollten.
Wir tauchen in dieser 
Zeit ein ins Reich der 
Wildkräuter, lernen diese 
kennen und verarbeiten 
sie zu Salben, Tink-
turen, Tees, Kräuter-
kissen und vielem mehr. 
Eine erfahrene Seifensie-
derin verrät das Geheimnis 
der Seifenherstellung und mit 
einer Keramikerin können Sie 
die schönsten Keramiken im 
Kräuterdesign modellieren.
Der Preis für Seminargebühren 
plus Übernachtung inklusive 
Frühstück und Kräutermittags-
mahl beträgt 395 Euro pro Per-
son im Doppelzimmer, zuzüglich 
der Materialkosten. Die Mindest-
Mit unseren beliebten Kremserfahrten 
entdecken Sie die hintere Sächsische 
Schweiz. Wir übernehmen die Ausge-
staltung einer Tagesfahrt. Möglich sind 
Gruppenfahrten bis 100 Personen, 
auch mit Picknick am Waldrand oder 
Grillabend.
Täglich Kremser-Pendelverkehr ab 
Buchenpark zur Kahnfahrt Obere 
Schleuse. Ab 10:30 Uhr kann man 




Bis 31. Oktober 
täglich ab 10 Uhr
geöffnet
 Ausgangspunkt für Wanderungen
 z.B. zur Oberen Schleuse
 3 km bis zur tschechischen Grenze
 Gemütliche Baudenabende
 Familien- und Betriebsfeiern
 Organisierte Kutschfahrten







In unserer Gegend stellt sich der 
Frühling immer etwas später ein, 
aber wenn er kommt, dann mit 
Macht. Man kann fast zuschauen, 
wie der Giersch und der Sauer-
ampfer sprießen. Ein Glitzern 
im Gras verrät die 
zarten  Frauenman-
telblättchen, die 
über und über mit 
Tröpfchen benetzt 
sind und die Gän-
seblümchen lachen 
mit der Sonne um 
die Wette. 
Jeden Tag ziehe 
ich jetzt mit meinem 
Sammelkörbchen 
los, um natürliche 














seinem Namen alle 












Minerale und sind 
hervorragend geeignet, 
den Körper zu entschla-
cken und zu entgiften, außerdem 
Tipps von der Kräuterhexe




b e t r ä g t 
sechs Personen. 
Sie sind neugierig ge-
worden? Dann melden Sie sich 
an: Kräuterbaude „Am Wald“, 
Hinteres Räumicht 18, 01855 
Saupsdorf, Telefon: 035974 
5250 oder Mail: mail:info@
kraeuterbaude-am-wald.de




Mai und Juli 2011
schmecken sie noch lecker. Die 
Gäste unserer Kräuterbaude 
„Am Wald“ können sich 
davon überzeugen und an-
genehm überraschen lassen. 








sammle ich die 
Blüten und ersten 
kleinen Blätter des 
Huflattichs für ein 
Heilmittel bei Hu-
sten - und ich warte 
auf die ersten Blüten 
des Weißdorns. 
Diese werden dann 
entweder abgetrock-
net für einen Herz- 
und Kreislauftee 
oder mit Alkohol 




ferchen lieben diese 
Blüten allerdings 
ebenfalls sehr, somit 
wird es manchmal zu einem regel-
rechten Wettlauf, wer wohl zuerst 
die Blüten entdeckt.
Ich wünsche eine






Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50242
SandsteinKurier-Ausflugstipp
    . . .




















 Bergsportladen  
 Hohnstein
 Obere Straße 2
 01848 Hohnstein
@ Fon/Fax (03 59 75) 812 46
 Insider
 Marktstraße 4
 01814 Bad Schandau
@ Fon (03 50 22) 4 23 72
Der





Ideal für Kletterer 
und Ausflügler
Ausflugstipp: Zum Gamrig zwischen Waltersdorf und Kurort Rathen 
Jedesmal, wenn wir über Rathe-
walde oder Hohnstein Richtung 
Waltersdorf, Königstein-Ebenheit 
oder zum Lilienstein fahren, 
riskieren wir einen Blick zum ma-
lerisch, oberhalb von Rathen ge-
legenen, Gamrig. Vom Parkplatz 
am Straßenrand aus eröffnet sich 
eine weite Aussicht von der Ba-
stei, über den Rauenstein bis hin 
zum Lilienstein und Königstein. 
Im Mittelpunkt, fast zum Greifen 
nahe, der Gamrig. Kein Wunder, 
das der Wunsch immer stärker 
wurde, selbst einmal auf dem 
Gamrig zu stehen. Gesagt, getan 
- in Waltersdorf biegen wir nach 
rechts Richtung Kurort Rathen ab 
und erreichen nach ca. zwei Kilo-
metern linkerhand einen größeren 
Parkplatz. Von hier aus müssen 
wir nur wenige Meter der Straße 
nach Rathen folgen und schon ste-
hen wir am Aufstieg zum Gamrig 
und der Gamrighöhle. Der Weg 
nach oben ist mäßig anstrengend 
und innerhalb von 20 Minuten 
zu bewältigen. Auf dem Plateau 
erwartet uns eine fantastische 
Rundumsicht. Interessiert beo-
bachten wir Kletterer, die mit viel 
Geschick die Gipfel erklimmen.   
Das Plateau des Gamrig unter-
scheidet sich von anderen begeh-
baren Felsen in der Sächsischen 
Schweiz dadurch, dass es hier 
keine durch Geländer gesicherten 
Aussichten gibt. Man sollte sich 
also besonders vorsichtig bewe-
gen und auf geeignetes Schuh-
werk achten, aber das ist für den 
professionellen Wanderer sowieso 
Usus.  
Gamrig
Der Gamrig ist der Rest eines 
Tafelberges. Im Jahre 1548 tre-
ten erstmalig in Vermessungs-
karten die Bezeichnungen Cha-
mickstein, Chamigstein auf. 
Die Karte von Oeder (1592) 
enthält die Eintragung Gamig-
stein. Dieser Name ist wohl aus 
der altsorbischen bzw. tsche-
chischen Bezeichnung Kamyr 
(kleiner Stein oder kleiner 
Felsen) entstanden.
Beim Aufstieg zum Plateau 
wird die stark fortgeschrittene 
Auflösung des Felsens deutlich 
sichtbar. Löcher in den Wänden, 
wabenförmige Strukturen und 




An der Südseite des Felsmas-
sives befindet sich eine große 
Schichtfugenhöhle. Durch das 
Herausbrechen des wenig 
verfestigten, bindemittelarmen 
Sandsteins wurde der hintere 
Teil der Höhle Ende des 19. 
Jahrhunderts auf über 20 Meter 
Länge erweitert. Das Gestein 
wurde zu Sand zerrieben und 
gesiebt. Dieser feine Sand war 
vor allem für Scheuerzwecke in 
Gasthäusern und Haushalten 
der umliegenden Orte bis nach 
Dresden sehr begehrt.
Veranstaltungen vom 16. April 
bis 22. Mai 2011
Sonnabend, 16. April
10:15 bis 14:30 Uhr: 
Geologische Exkursion mit Rai-
ner Reichstein - Eine historische 
Brückenbaustelle bei Cunners-
dorf lässt tief in die Vergangen-
heit blicken - für Rollstuhlfahrer 
geeignet - Anmeldung erbeten.
Samstag, 16. April 
9 bis 15 Uhr:
Öffentlicher Arbeitseinsatz im 




zum höchsten Punkt des Elb-
sandsteingebirges (723 m) - In-
formation zum Treffpunkt und 
Route per Anmeldung bis 14. 
April 2011.
Dienstag, 26. April
18 bis 20:30 Uhr: 
Schreibwerkstatt Natur - Lyrik-
Stiluntersuchungen an Beispielen 
unter Leitung des Schriftstellers 
Jürgen Ritschel.
Samstag, 30. April
9 bis 14 Uhr:
Exkursion zur Regionalfauna mit 
Ulrich Augst - Der Gartenrot-
schwanz, Vogel des Jahres und 
seine Verwandten. Belauschen 
und bestaunen Sie in Begleitung 
eines Experten die Balz auf 
Baumwipfeln vor eindrucks-
voller Felskulisse.Mitnahme 
eines Fernglases empfohlen, An-
meldung erbeten.
Sonntag, 1. Mai, 16 Uhr:
Neuer Wildenstein, Kuhstall-
höhle - Berggottesdienst mit 
musikalischer Ausgestaltung 
durch Posaunenchöre und den 
Bergsteigerchor Sebnitz.
Sonntag, 1. Mai, 15 Uhr:
Führung mit Sebastian Scholze 




10 bis 12 Uhr: Kunstwerkstatt 
Natur neben der Stadtgalerie Bad 
Schandau, Bergmannstraße 5 -  
Geleitet von Andrea-Bettina Graf 
- Neueinsteiger sind jederzeit 
herzlich willkommen - Teilnah-
mebeitrag: 3 €.
Samstag, 7. Mai, 9 Uhr: 
Naturkundliche Exkursion in 
die Böhmische Schweiz - Bu-
chen und Kiefern - Felswände, 
Schlüchte und Höhlen - Anmel-
dung erbeten.
Sonntag, 8. Mai,
10 bis 18 Uhr: 
8. Wollfest „Gefilzt – gestrickt – 
gesponnen“ - Buntes Markttreiben 
für die ganze Familie zum Sehen, 
Staunen und Mitmachen! Neben 
der Ausstellung seltener Land-
schafrassen, kann man die Schaf-
schur beobachten, an Filzkursen 
und Workshops teilnehmen und 
verschiedene Schafwollprodukte 
erwerben. Als Höhepunkt gibt es 
eine Modenschau. In Kooperation 
mit der Nationalparkverwaltung 
und dem Förderverein Kulturland-
schaft Sächsische Schweiz e. V. 
Donnerstag, 12. Mai, 19 Uhr: 
Ausstellungseröffnung „Mit Licht 
gemalt“ - Fotografische Naturim-
pressionen aus dem Elbsandstein-
gebirge, fotografiert von Dirk 
Steudner aus Zittau - Ausstellung 
bis 27. Juli 2011.
Freitag, 13. Mai
15 bis 17 Uhr: 
Garten des Nationalparkzentrums 
Backen im Lehmbackofen - Erläu-
terungen zu traditioneller Bauwei-
se und Backen im feuerbeheizten 
Lehmgewölbe, eigener Teig kann 
mitgebracht werden. 
Samstag, 14. Mai
10:15 bis 14:30 Uhr:
Familienprogramm „Die Fabel-
hafte Welt der Honigbiene“ - Wis-
senswertes rund um die fleißige 
Insektenart bei einem Besuch am 
echten Bienenstock. Teilnehmer-
zahl beschränkt, Anmeldung erbe-
ten. Achtung: Bei Regen wird ein 
Ersatztermin vereinbart.
Samstag 21. Mai
9 bis 18 Uhr: 
Fachexkursion „Teiche und 
Landschaft“ - Eine Rundrei-
se in deutscher Sprache durch 
die Landschaft des Šlukovský 
výběžek (Schluckenauer Zipfels). 
Anmeldung erforderlich.




fest für Augen, Nase und Ohren 
mit Führungen, Kaffee, Musik 
und Aussicht vom Gartenbalkon 
ins Kirnitzschtal.
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Telefon: 035975 80345 
www.schwarzbachtal.de
Landgasthaus zum Schwarzbachtal 
Erleben und Reisen
Für den 16. April 2011, 19 Uhr, lädt Dr. 
Barbara Siebert bereits zum 90. Mal zum 
„Literarischen Menü“ in ihr Gasthaus 
„Zum Schwarzbachtal“ ein.
Unter dem Titel „Mit Hector auf Entde-
ckungsreise“ liest Ralf Pannowitsch aus 
seinen Übersetzungen der Romane von 
Francois Lelord. Hector ist in einem von 
Lelords Romanen ein junger Pariser Psy-
chiator, dem eine Sorge auf der Seele liegt: 
Er hat das Gefühl, seine Patienten nicht 
glücklich machen zu können. Schließlich 
begibt er sich auf eine Weltreise, um hinter 
das Geheimnis des Glücks zu kommen...
Als Hauptgericht wird an diesem Abend 
Geschnetzeltes vom Lamm mit Garten-
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Abfahrt ab vielen Orten möglich.
Unser Katalog für 2011 ist da! Anruf genügt!
26.04.-30.04. Zur Tulpenblüte nach Holland -  inkl. Keukenhof 464,- €
06.05.-08.05. Die BUGA 2011 - Koblenz verwandelt 299,- €
22.05.-28.05. Der Garten Italiens - Lago Maggiore & Comer See 698,- €
04.06.-17.06. Kurreise Zalakaros - eine der heißesten Thermalquellen Europas ab759,- €
11.06.-12.06. Breslau - Stadt der 112 Brücken & Rundf. Jelenia Gora, Karpacz 149,- €
17.06.-21.06. Überraschungsfahrt - Natur pur in Europas geologischer Mitte 444,- €
23.06.-26.06. Sagenhaftes Riesengebirge - Geheimnisvolle Bergwelt 333,- €
18.04.-22.04. Osterspaziergang auf Gut Aiderbichl 439,- €
Besuchen Sie die herrliche Landschaft des Salzkammergutes und lernen Sie die Geschichten der 
Tiere auf Gut Aiderbichl bei einem Rundgang kennen. Leistungen: 4 Ü/HP im Alpenhotel 






















Dresden & Meißen 













Mi/04.05. 3-Länderrundfahrt mit 3-Länderessen 57,- €
Thür./Sachs./Preußen
Genießen Sie mitten im Herzen Deutschlands Spezialitäten aus 
Sachsen-Anhalt, Thüringen u. Sachsen. Leistungen: Bus, Reisel., 
Mittag+Kaffee, Rundfahrt zum 3-Herrnstein
Schupfnudeln und Gemüsevariationen ser-
viert. Auch das Dessert, Eierlikörtörtchen mit 
Rhabarberragout und Minze-Schokoladen-
Parfait, verspricht Gaumenfreude.
Vormerken sollte man sich den 7. Mai, 19 
Uhr. Zum 91. Literarischen Menü wird Dr. 
Peter Ufer erwartet. Der Journalist liest „Der 
Gogelmosch“. Diese Wortsammlung von Dr. 
Ufer erzählt wunderbare Geschichten aus der 
Welt der sächsichen Worte und der Sachsen...
Die Küche bietet an diesem Abend Rump-
steak von Minsels Hof mit geschmelzten 
Tomaten und Bärlauchsauce, dazu Gemüse-
variationen und bunte Spätzle.
Für beide Veranstaltungen sollten Sie recht-
zeitig reservieren!
Tri-tra-tralla … vom 20. bis 22. 
Mai 2011 sind auf der Burg Hohn-
stein, im Puppenspielhaus und 
in der Stadt wieder Kaspereien, 
Spektakel und Spaß für kleine und 
große Kinder, für alle Freunde des 
Puppenspiels angesagt.
Schon seit 26 Jahren 
strömen alljährlich 
20. bis 22. Mai 2011: 26. Hohnsteiner Puppenspielfest
Amüsantes 
Spektakel in der 
Burgstadt
tausende Fans des Puppenspiels in 
die Burgstadt Hohn-
stein. Auf der Burg 
Hohnstein werden 




mer wieder aufs Neue 
verzaubert.
Organisiert wird das 





Programm beginnt am 
Freitagabend 20 Uhr mit 
einer speziellen Inszenierung von 
„Romeo und Julia“.  Der Sonna-
bend und Sonntag gehört mit 56 
Aufführungen allen Freunden des 
Puppenspiels. 24 Figurentheater 
aus ganz Deutschland sorgen in 
10 Spielstätten für beste Unterhal-
tung. Man kann Märchen erleben, 
Fantasiespiele bestaunen und mit 
dem Kasper herzlich lachen.
Den Hohnsteiner Kasper zieht 
es in diesem Jahr auch ins Stadt-
gebiet. Neben den so unterschied-
lichen Bühnen im Burghof, dem 
Burgsaal, der Amtsstube oder 
dem Puppenspielhaus werden in 
diesem Jahr auch Bühnen im Rat-
haushof und in der Stadtkirche das 
Lachen der Besucher durch die 
Stadt tragen. 
Genießen Sie die Kunst der Pup-
penspieler, kleine und große Zu-
schauer mit ihren Puppen in ihren 
Bann 
zu zie-
hen und mit Wort 
und Witz zu verzaubern. 
Eine Unterhaltung, welche Sie 
nicht vergessen werden.  
  
Weitere Informationen zum Pup-
penspielprogramm finden Sie auf 
der Internetseite des Vereins unter, 
www.hohnsteiner-puppenspielfest.
de oder telefonisch bei der Tou-
ristinformation Hohnstein unter, 
Telefon: 035975 86813.
Puppet show festival
From 20 to 22 of May 2011 fun 
and spectacles will take place 
on the fortress Hohnstein, the 
doll’s house and in the city 
for all friends of puppetry. 24 
puppet theatres from all over 
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Praktische Tipps
Start in die Motorradsaison
Fahrgefühl 
trainieren
Im März und April startet die 
Mehrzahl der Motorradfahrer in 
die Saison. Leider passieren gera-
de in dieser Startphase die meisten 
Motorradunfälle. 
Dr. Jens Walther, DEKRA 
Niederlassungsleiter in Dresden 
sieht dafür zwei Hauptgründe: 
„Erstens überschätzen zu viele 
Motorradfahrer nach der langen 
Winterpause ihre Fahrkünste und 
gehen zu ungestüm auf die erste 
Tour. Zweitens klappt es anfangs 
zwischen Autos und Motorrädern 
oft nicht optimal. Besonders die 
Autofahrer müssen sich auf den 
Straßen erst wieder an das Zusam-
menleben mit den Motorradfah-
rern gewöhnen.“ 
Motorradfahrer müssen beim 
Saisonstart auch die Straßen im 
Blick haben: Frostaufbrüche, 
Schlaglöcher und noch vorhan-
denes Streumaterial können 
schnell zur Gefahr werden. Wich-
tig ist es außerdem, die jeweils 
vorgeschriebene Geschwindigkeit 
nicht zu überschreiten – nur so 
können Motorräder für andere 
Verkehrsteilnehmer berechenbar 
bleiben.
Dr. Jens Walther, selbst leiden-
schaftlicher Kradfahrer, rät Mo-
torradfahrern, „sich den sicheren 
Umgang mit dem Motorrad 
vorsichtig wieder anzutrainieren. 
Wer erstmal langsam mit wenig 
Gas einige Runden um den Block 
dreht und dabei vorsichtige Kur-
venfahrten und Bremsproben 
absolviert, findet bald zurück zum 
‚alten‘ Fahrgefühl.“ Starten sollte 
man nur, wenn man sich selbst 
körperlich fit dazu fühlt.
Besonders mahnt der Experte 
von DEKRA Dresden Wiederein-
steiger zur Vorsicht: „Wer ehemals 
mit einem Motorrad unterwegs 
war, das um die 20 PS leistungs-
stark war und jetzt auf einer mo-
dernen Maschine wieder anfangen 
will, sollte daran denken, dass 
heutige Maschinen durchaus 100 
PS und mehr auf die Straße brin-
gen. Mit einem unbedachten Dreh 
am Gas landet man schnell in der 
nächsten Hecke. Also äußerste 
Vorsicht und geduldiges Üben 
sind hier angesagt.“ 
Vor dem ersten Start sind auch 
noch einige technische Dinge zu 
beachten. Ist das Motorrad tech-
nisch fit – funktionieren Beleuch-
tung, Blinker, Bremslicht und 
Bremsanlage? Sind die Reifen in 
Ordnung – Profil, Reifenschäden, 
Luftdruck? Auch eine Überprü-
fung der Motorradbekleidung ist 
nach der Winterpause angebracht.
Übrigens, wer auf der sicheren 
Seite sein will, kann ein Sicher-
heitstraining für Motorradfahrer 




Lange vor deinen Eltern und Großeltern haben Men-
schen nach bunten Eiern gesucht. Eier färben ist ein 
uralter Brauch, mit dem die „Wiedergeburt“, also das 
Erwachen der Natur im Frühling gefeiert wird.  Mit den 
verzierten Eiern begrüßen die Menschen das neue Leben.
Ostereier mit Pflanzen färben
Mit Zwiebelschalen bekommst Du die Eier gelb. Grün werden sie von Brennnesselblättern, 
mit Rote-Beete-Saft färben sich die Eier rot bis lila. Du kannst das Färben auch mit Kaffee oder Karotten aus-
probieren. Apotheken verkaufen in der Osterzeit kleine Tütchen mit Gelbholz, Blauholz oder 
roter Krappwurzel als Färbemittel. In einem Liter Wasser gibst Du viele Zwiebelschalen 
(mind. von 6 Zwiebeln) oder 250 g Spinat oder ¼ Liter Rote-Beete-Saft. Ein Schuss Essig 
dazu , das bringt die Farben zum Leuchten. Die rohen Eier legst du nun ins Wasser und 
lässt alles eine halbe Stunde lang köcheln. Am besten danach über Nacht darin liegen 
lassen. Die Eier aus dem Topf nehmen und trocknen lassen. Möchtest Du sie glänzend 
haben, kannst Du sie noch mit einem Papiertuch und etwas Salatöl polieren.
Ostereierei
Eierpuzzel
Versuche die Einzelteile 
zusammenzusetzen. 
Osterrätselei   
1 Behältnis, 2 Waldtier, 3 spielen Kinder gern, 4 Farbe des Kücken, 5 österliche Tradt-
ition, 6 kreatieves Gestalten, 7 blühender Frühlingsstrauch, 8 Brutstätte für Vögel, 9 Federvieh
9
Mosaikbild 
Vorbereitung: Sammeln und 
säubern von weißen, braunen 
oder bunten Eierschalen. Be-
reitstellen von Karton, Leim-
stift oder Flüsigkleber, Schere, 
Bleistift, wasserfester Feinlei-
ner, eine Unterlage und Borsten 
aus einem Handfeger.
Du wählst Dir diesen Hasen 
oder eine andere Form (Haus, 
Baum, Blume) beispielsweise 
aus einem Ausmalheft aus. 
Kopiert oder an einer Fenster-
scheibe abgezeichnet, legst Du 
mit einem Bleistift das Gesicht 
oder die verschiedenen Farbbe-
reiche fest. Die ausgeschnittene 
Grundform bestreichst Du 
Stück für Stück mit Kleber und 
drückst die ausgewählten ver-
schiedenfarbigen Eierschalen 
darauf. 
Möchtest Du, das die Figur steht, dann 
falte deinen Karton zur Hälfte bevor du die 
Grundform überträgst. Achte darauf, dass 
eine Hälfte der Figur an mehreren Stellen 










        Suche das Lösungswort  
Eisenbahnwelten im Kurort Rathen
Signale auf 
„Freie Fahrt“
In den Eisenbahnwelten im Kur-
ort Rathen stehen die Signale wie-
der auf „Freie Fahrt“. Das Team 
um Margot und Lothar Hanisch 
hat den langen Winter ge-
nutz, um den Besuchern 
und Eisenbahnfreun-
den zum Saisonstart 
wieder viele Neuheiten 
auf der Anlage prä-
sentieren zu können. 
Beispielsweise sind 25 
neue Häuser aufgestellt 
worden, die detailge-
treu Originalgebäuden 
aus der Region ent-
sprechen.
Außerdem wurde 
die schneefreie Zeit 
vor dem Saisonstart genutzt, die 
Frostschäden des Winters zu 
beseitigen, die Anlagen zu säu-
bern und Schönheitsreparaturen 





Material, also  die vielen Loks und 
Wagons,  wurden gewartet.
Nun sind die Eisen-
bahnwelten, die mit 
5800 m2  Fläche und 4600 
Metern Gleislänge wohl größ-
te Gartenbahnanlage der Welt, 
wieder täglich von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Nur bei extremen 
Regenwetter bleiben die 
Züge im Depot. 
Wer möchte, kann die 
kulinarischen Angebote 
der Gaststätte genießen und von 
der Terrasse aus die Züge fahren 
sehen oder in der Pension der 
Eisenbahnwelt sogar über Nacht 
ganz nah sein.  
20
Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH (OVPS) 
Start in die Saison 2011 auf Straße, 
Schiene und zu Wasser
Sächsische Schweiz Aktiv Erleben 














Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
info@kanu-aktiv-tours.de
Am 2. April 2011 war es wieder soweit: Bei der OVPS gilt der Sommerfahrplan. Bis zum 
31. Oktober dieses Jahres gibt es nun wieder ein verstärktes Angebot auf allen touristisch 
relevanten Buslinien und Fähren. Die fünf Fahrradbusse erhalten an jedem Wochenende 
„ihre“ Fahrradanhänger. Seit 1. April wird die Bastei-Linie durch die OVPS bedient. Ab 
dem 22. April 2011, Ostern, begrüßt der Kapitän der Längsschiffahrt in Bad Schandau bis 
zu fünf Mal täglich seine Gäste zu einer Fahrt mit dem Wanderer- und Ausflugsschiff nach 
Hřensko und zurück. NEU!!! Samstags fährt das Schiff sogar bis Dečin und zurück. Eben-
falls ab dem 22. April soll die Kirnitzschtalbahn wieder fahren.
Die in Fahrplanaushang und 
Fahrplanbuch mit „1“ gekenn-
zeichneten Fahrten der Buslinien  
206, 217, 237, 241, 242, 244a/b, 
245, 252, 253, 260 und 268/269 
werden jetzt wieder mit zusätz-
lichen Fahrten zum ganzjährigen 
Fahrplanangebot bedient. 
Die gute Partnerschaft zwischen 
der OVPS, der Nationalparkver-
waltung und dem Sächsischen 
Bergsteigerbund ermöglicht es,  
die Busse auf den Linien 241 
und 242 wieder bis in die Abend-
stunden verkehren zu lassen. Auf 
der Nationalparklinie 241 gibt es 
damit in der Woche je eine letzte 
Fahrt 18.25 Uhr von Hinterherms-
dorf nach Bad Schandau. 
Busse: Partnerschaft bringt Vorteile
An allen Wochenenden in der 
Saison wurden Fahrten der Linien 
241 und 242 zusätzlich in das 
Fahrplanangebot aufgenommen. 
Die Linie 241 verkehrt 19.10 Uhr 
von Bad Schandau nach Hinter-
hermsdorf und 19.55 Uhr wieder 
zurück. Der letzte Bus der Linie 
242 fährt 19 Uhr ab „Rosenthal, 
Fußweg zum Schneeberg“ nach 
Königstein, Reißiger Platz.  Rück-
fahrt 19.30 Uhr bis Rosenthal, 
Mühlsteig. Dieser Bus ist am Wo-
chenende mit einem Fahrradan-
hänger ausgestattet. 
Alle Verbindungen sind auf der 
Hin- und der Rückfahrt an die 
S-Bahnverbindung von und nach 
Dresden angepasst.
 Nach dem Motto „Mit dem 
Fahrradbus den Berg hinauf – im 
Sattel gemütlich wieder hinab ins 
Tal“ fahren die OVPS-Busse der 
Regionallinien 216, 217, 219, 242, 
245, 260 und 268/269  an den Wo-
chenenden und Feiertagen wieder 
mit je einem Fahrradanhänger. Die 
Fahrradanhänger können 20 Fahr-
räder transportieren. Jeder Fahr-
gast erhält vom Busfahrer einen 
Gepäckschein, wenn sein Fahrrad 
auf dem Anhänger festgemacht ist.
Der Service kostet keinen Cent 
zusätzlich. Wie gewohnt muss 
Mit dem Fahrradbus auf den Berg
ein ermäßigter Einzelfahrschein 
je nach Anzahl der Tarifzonen für 
das Rad gelöst werden.
Damit für alle Fahrräder entspre-
chend Platz auf den Fahrradan-
hängern zur Verfügung steht, ist 
es notwendig, dass sich Gruppen 
ab 5 Personen bei der OVPS unter 
der Servicenummer 03501 972160 
anmelden. Für die Information 
vorab empfiehlt sich die Fahr-
radbusbroschüre des VVO. Sie 
enthält alle Fahrradbuslinien mit 
Fahrplänen, Karten und Routen.
NEU! Mit dem Linienbus zur Bastei
Die Busfahrt zur Bastei ist zwar 
schon seit vielen Jahren mit der 
Regionallinie 237 der OVPS mög-
lich, doch ... seit dem 1. April  bis 
zum 31. Oktober 2011 wird nun 
auch der Pendelverkehr zwischen 
dem Parkplatz Rathewalde und 
der Bastei  von den Bussen der 
OVPS bedient.
Im Halbstundentakt werden 
die Busse täglich von 10 bis 20 
Uhr die Strecke Parkplatz Rat-
hewalde – Zum Steinernen Tisch 
– Bastei – Parkplatz Rathewalde 
unabhängig von der Auslastung 
des Parkplatzes befahren. „Wenn 
es zu einem verstärkten Besu-
cherandrang kommt, können wir 
bei Bedarf auch öfter fahren, da 
wir in der Lage sind, kurzfristig 
weitere Busse einzusetzen.“, so 
Uwe Thiele, Geschäftsführer der 
OVPS.
Auch die Preise der OVPS sind 
moderat. So kostet die Einzelfahrt 
1 Euro, die Hin- und Rückfahrt 
1,50 Euro. Für Personengruppen 
bis zu fünf Personen gibt es die 
Familienkarte für 4 Euro, die so-
wohl die Hin- als auch die Rück-
fahrt beinhaltet.
Besucher, die bereits im Besitz 
eines VVO-Fahrscheines sind, 
können diesen auch für den Ba-
stei-Bus nutzen. Dazu ist es not-
wendig, dass der Fahrschein die 
zeitliche und räumliche Gültigkeit 
besitzt. Auskunft darüber gibt der 
Busfahrer, der auch das gesamte 
Fahrscheinsortiment des VVO auf 
Verlangen verkauft. 
Fähren, Wanderer- und Ausflugsschiff
Auch die Fähren werden in der 
Sommersaison die Elbe wieder 
häufiger queren. So werden die 
Fahrten, die im Fahrplan mit „1“    
gekennzeichnet und in den Hin-
weisen unter den Fahrplantabellen 
beschrieben sind, wieder zusätz-
lich angeboten. Die grenzüber-
schreitende OVPS – Längsschiff-
fahrt startet Ostern in die Saison. 
Bis zu fünfmal täglich fährt das 
Schiff von Bad Schandau über 
Krippen/Postelwitz und Schmilka 
nach Hřensko und zurück. 
Ganz neu im Saison-Angebot 
2011 sind die Fahrten an allen 
Samstagen, an den Feiertagen zu 
Ostern, Pfingsten und Himmel-
fahrt bis Dečin.
Die Wehlener Fähre feiert am 
17. Juni „240 Jahre Fährkonzessi-
on“. Um diesen Tag entsprechend 
zu würdigen,  wird die OVPS in 
der Zeit von 10 – 17 Uhr stündlich 
Rundfahrten  zwischen Wehlen 
und Rathen mit einem zusätz-
lichen Fährschiff anbieten.
Kirnitzschtalbahn ab Ostern wieder unterwegs
Seit 14. März 2011 werden die 
Bauarbeiten im Kirnitzschtal 
fortgeführt. Damit alle Baumaß-
nahmen an der Straße, Schienen,  
Fahrleitungen und Bahnen ohne 
Einschränkungen fortgeführt 
werden können, wird die Kir-
nitzschtalbahn voraussichtlich bis 
Ostern den Betrieb einstellen. An 
ihrer Stelle fahren Busse, deren 
Fahrstrecke vom Bad Schandauer 
Elbkai zum Lichtenhainer Wasser-
fall und zurück führt. Ab 22. April 
2011 sollen alle Arbeiten soweit 
beendet sein, dass die Bahn wieder 
bis zum Beuthenfall fahren kann.         
Gleich am dritten Wochenende 
der Saison 2011 finden die 4. Bah-






historischer Radsatzdrehbank und 
Photovoltaikanlage historische 
Technik zum Anfassen geben, 
während sich die Kleinen beim 
Rangierspiel beweisen können. 
Für Informationen steht das 
Servicetelefon der Oberel-
bischen Verkehrsgesellschaft 
Pirna-Sebnitz mbH (OVPS) 
03501 792160 oder die In-
ternetseite www.ovps.de zur 
Verfügung. Gern beraten wir 
Sie persönlich in unseren Ser-
vicebüro auf dem Zentralen 
Omnibusbahnhof  Pirna.
Öffnungszeiten: Montag-
Freitag: 6:30 Uhr - 17:30 
Uhr, Samstag: 8 Uhr - 12 Uhr, 
12:30 Uhr - 15:45 Uhr
